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Halle (Sanle), Mittwoch, den 17. April 1929
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Paris erwartet heute die Vorschläge Schachts über die Reparationshöhe

st Vor Zahlen
Die Phantasien der Pariser Presse gehen fort Die Zeitungen entdecken in Schacht einen

Deutschnationalen, der Reichskanzler werden will Aussicht auf Einigung nicht vorhanden?
Paris, 17. April. (Eig. Drahtb.)

e enden e Werirarenren am Dienstag zwei Vollſitzungenbehanen.

Man beſchäftigte ſich vor allem mit der Frage,
die alliierten Forderungen auch wirklich für

tragbar ſeien und verfiel dabei wieder
in die alte Debatte über die Zahlungsfähigkeit
Deutſchlands zurück, die ſchon die erſten Wochen der
Konferenz ausgefüllt hatte. Viel Neues wurde dabei
nicht zutage gefördert. Jmmerhin ſpitzte ſich die
Debatte zu dem Beſchluß zu, daß nun auch die

h Delegation ihrerſeits einrandum vorlegen ſoll. Tieſes Memo
das bereits für die Vollſitzung am Mitt

e der We le in Deutſch
land bringen. Gleichzeitig ſoll es aber auch zum
erſten Male Zahlen erwähnen, die etwa den
Kahmender deutſchen Zahlungsfähig-
keit ſkizzieren. Es handelt ſich dabei keines-
wegs um einen deutſchen Gegenvorſchlag auf
das alliierte Memorandum. Das deutſche Schrift
ſtück, das möglichſt kurz gehalten werden und viel
leicht nur zwei Seiten umfaſſen ſoll, dürfte vielmehr
den ſchriftlichen Niederſchlag des wiederholt in den
bisherigen Debatten dargelegten deutſchen Stand
punktes bilden. Selbſtverſtändlich ſtellt eine der
artige ſchriftliche Fixierung, zumal ſie auch Zahlen
angaben bringen ſoll, ein bedeutſames
Novum dar. Man kann daher erwarten, daß die
Vollſizung am Mittwöch eine nicht zu unter-
ſchätzende Bedeutung haben wird.

Paris, 17. April. (Radiomeldung.)

Die geſamte Pariſer Preſſe ſieht dem an
gekündigten Schriftſtück der deutſchen Delegation mit
größter Beſorgnis entgegen. Man glaubt
argwöhnen zu können, daß Reichsbankpräſident Dr.
Schacht heute der Konferenz den Todesſtoß
verſetzen würde. Plötzlich tauchen in allen Blättern
böswillige Kritiken an der politiſchen Einſtel-
lung der deutſchen Sachverſtändigen auf. Nament-
lich Dr. Sch acht und Dr. Voegeler werden von
der Pariſer Preſſe einfach als de utſchnational
gekennzeichnet und als ſolche für eine Einigung in
der Sachverſtändigenkonferenz als ungeeignet
angeſehen. Dazu glaubt man, Dr. Schacht größeren
politiſchen Ehrgeiz zuſchreiben zu können.
Er habe vielleicht die Hoffnung, wie Cuno Reichs
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kanzler zu werden und wolle deshalb durch Annahme J
eines unpopulären Zahlungsplans nicht
ſeinen politiſchen Einfluß aufs Spiel ſetzen.

Vor allem aber glauben ſämtliche Blätter er
klären zu können, daß die Zahlen, die heute das
deutſche Memorandum nennen werde, genau ſo
wenig beſagen würden, als wenn ſie nicht genannt
würden. Man würde den Alliierten nicht mehr geben

als Jlluſionen, ſchreibt das „Journal“,
man werde mit Zahlen jonglieren, ohne
ſich faſſen zulaſſen. Das „Oe uvre“ glaubt
vorausſagen zu können, daß das deutſche Memoran-

dum den Gegenwert der Reparations
zahlungen auf 36 Milliarden und dann
den Geſamtbetrag der alliierten Zuſatz-
forderungen aufs Milliarden herab-
ſetzen werde. Der „Matin“ glaubt zu wiſſen,

Delegation noch einmal einedaß die deutſche wolle, damit ſie durchGnwadenfriſt verlangen
Rückſprache mit den Bedigen Stellen ſich noch einmal vor der letz
ten Entſcheidung beraten fönnte. Der
„Excelſior“ erklärt endlich, daß die deutſche
Delegation wirtſchaftliche und ſogar politi-

Berliner zuſtän-

ſche Kompenſationen anbieten werde, da es
ihr unmöglich erſcheine, die alliierten Forderungen
durch rein finanzielle Mittel zu befriedigen. Man
könnte in dieſem Zuſammenhang an Abände-
rungen in den Handelsverträgen, in
den Zolltarifen, im Regime der beſetz-
ten Gebiete, in der Ausbeutung der Saar-
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gruben oder der im DawesPlan verpfände
ten Einnahmen denken. Vielleicht auch meint
das Blatt, würde die deutſche Delegation Zahlen
vorſchlagen, die ſcheinbar höher und günſtiger
wären als die alliierten Forderungen, die aber eine
ſofortjge Kommerzialiſierung nicht
zuließſen.
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Das Bild zeigt den Spiegelſag
Friedensbedingungen durch dielehnung der Anerkennung der Reichsminiſter B

Jn der Volkszeitung aus dem Rieſengebirge“
wird anläßlich des Grafenmordes auf Schl o ß

annowitz ein bezeichnender Vorgang aufge
friſch. Jm Dezember des Jahres 1918
fand in Jannowitz eine öffentli erſammlung der
Sozialdemokratie im Hinblick auf die h
len zur Fationalverſammlung und zur gen
Landesverſammlung ſtatt. urz vor Beginn derVerſammlung wurde bekannt, 3 in Berlin Karl

Liebknecht und Roſa Lüxemburg er-
mordet worden waren. Der Referent gab der
Verſammlung davon Kenntnis. Daraufhin erfolgte

Städte-Fronde gegen die
preußiſche Regierung

Anter Führung von Böß.
Berlin, 17. April. (Radiomeldung.)

Eine Konferenz der Stadtverwaltungen, die am
Dienstagnachmittag im Berliner Rathaus unter
dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Böß tagte, hat
einſtimmig die Begründung einer Arbeitsgemein-
ſchaft der durch den preußiſchen Finanz-

l im Schloß von

ausgleich geſchädigten Städte beſchloſ-

Verſailles, in dem die außerordentlich ſchweren
ell und Hermann Müller mit Vorbehalt Ab-

Kriegsſchuld und der Auslieferung der „Kriegsverbrecher“ unter
zeichnet wurden.

Die Fannowitzer und der Liebknecht- Mord
von einem Tiſch, an dem die gräflichen Herr-
ſchaften von Jannowitz Platz genommen
hatten, der Zuruf „Bravo“. Die Verſammlung
kam durch dieſe unglaubliche Brutalität in außer-
ordentliche Erregung. Der Redner verurteilte in
ſcharfen Worten die gemeine Geſinnung des Zwi-
ſchenrufers. Er ſagte u. a.: „Jch wünſche

nicht, daß Jhre Familie eines
Tages ein ähnliches Geſchick wie die Familie
Liebknecht betrifft und daß ſich dann ein Zwi-
ſchenrufer findet, der „Bravo“ ruft.“ Es war wie
ein böſe s Omen.

ſen. Der Berliner Stadtkämmerer betonte im Ver-
lauf der Verhandlungen, daß Berlin durch die be
ſtehende Regelung von 1924/28 insgeſamt 125
Millionen Mark verloren habe. Außer
Berlin ſeien noch weitere 48 Städte von dieſer un
glückſeligen Regelung betroffen.

Es wurde ein Arbeitsausſchuß eingeſetzt, der aus

Vertretern der Stadtverwaltungen von Berlin,
Hannover, Landsberg a. W., Neuß und
Ohligs beſteht und der ſeine Arbeiten ſofort auf-
nehmen ſoll.

Zweckverband.
Von S. Aufhäuſer, MdR.

Nach den Reichstagswahlen vom Mai 1928
war die Bildung einer Großen Koalition an
der Stellungnahme der Deutſchen Volkspartei
7 Regierungsbildung in Preußen und zum

u des Panzerkreuzers geſcheitert.
Es kam zur Bildung eines Kabinetts der Per
ſönlichkeiten ohne feſte fraktionelle Bindung.
Der dann folge Verſuch des Reichs
kabinetts, am 10. Auguſt 1 ohne Parla
ment eine endgültige Entſcheidung über den
Bau des Panzers herbeizuführen, e an
dem entſchiedenen Widerſtand der Sozialdemo

a itern. Sie brachte imHerbſt einen Ankrag ein, den Bau des Panr einzuſtellen, kg Beratung alle bürger-
ichen Porteien einſchließlich der Demokraten

und des Zentrums zum fe gegen die So
ialdemokratie vereinigte. Der folgende Ruhr
m verſchärfte wiederum die der

Volkspartei gegen die Regierung. Die weiteren
Verhandlungen über die Untermauerung der
IJnterimsregierung endeten mit dem Austritt
des Zentrums, ohne deshalb eine feſtere Bin
dung der Volkspartei an das Kabinett zu
bringen. Sie trat vielmehr in eine neue
Oppoſition gegen die Etatsvorlage, an deren
Einbringung die volkparteilichen Miniſter be
teiligt waren.

ie unerfreuliche politiſche Situation ergab
rei dringliche Erforderniſſe. Einmal mußten
ie Vorausſetzungen für eine baldige Ver

abſchiedung des Etats geſchaffen werden,
zum anderen aber wurde immer deutlicher,
daß die Sozialdemokratie ſich nicht länger
darauf beſchränken darf, lediglich die Verant
wortung für die Reichsregierung zu tragen,
ſondern dazu übergehen muß, eine ent
ſchieden führende Stellung einzunehmen. Die
ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat beide
Vorausſetzungen in kurzer Zeit erfüllt. Sie
hat eine Mehrheit des Reichstags für ein
Etatskompromiß gewonnen und ſie hat durch
ihren Fraktionsbeſchluß vom 9. April zum
Panzerkreuzer gezeigt, daß ſie nicht lä
gewillt iſt, ſich immer wieder ihre politiſchen
Handlungen von den anderen Regierungs
parteien oder ſolchen, die es werden wollen,
diktieren zu laſſen.

Die weitere Entwicklung, die in 24 Stun-
den zur notwendigen Erweiterung der Reichs
regierung geführt hat, hat bewieſen, daß eine

feſte Haltung der Sozialdemo-kratie dazu beiträgt, die Entſcheidungen der
anderen, bisher ſtets zögernden Parteien zu
beſchleunigen.

Es hat ſich immer wieder gezeigt, daß die
bürgerlichen Parteien dazu neigen, die So-
zialdemokratie durch ihre Regierungbeteili-
geng politiſch zu belaſten, um bei den nächſten

ahlen die Niederlage der Bürgerlichen vom
20. Mai 1928 wieder wettzumachen. Die aus
dieſer Taktik entſtandenen Auseinanderſetzun-
gen konnten nur in den Fällen ein für die Ar
beiterſchaft befriedigendes Ergebnis bringen,
in denen die 153 Mann ſtarke Fraktion einge-
ſetzt worden iſt.

Einer der Fälle, in denen das Kabinett
ohne und gegen die Fraktion entſchieden hat,
iſt das Einreiſeverbot Trotzkis.

Damit iſt auch der künftige Weg
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Arbeiterſchadie ek
Rei erung

nter dieſer Vorausſetzung
lich ſein, den Etat in der
tion angenommenen Ge g u

verabſchieden. Es wird damit manches
er, vor allem hinſichtlich der neuen

Andererſeits iſt

oDer Ausbau der Jnvalidenve i
von der Arbeiterſchaft erwartet. Er i
lich, wenn durch Aufbau neuer Lohnklaſſen und
aus den Ueberſchüſſen der Lohnſteuer ng

ſchaffen wird. Der Sturm auf die Arbeits
oſenverſicherung muß abgeſchlagen werden,

das ſtaatliche Schlichtungsweſen erhalten
bleiben. Die n die überall im
Lande neue Wellen ſchlägt, wird verſuchen,
bei den bevorſtehenden Beratungen über das
Arbeitsſchutzgeſe den Acht
ſtundentag zu gerſch gen und die Ratifi
ierung des aſhingtoner Ab-ommens zu verhindern. Jn dieſer großen

entſcheidenden Arbeiterfrage gilt es zu be-
weiſen, daß die führende rigen der SPD.
an der Reichsregierung die Berückſichtigung
der Arbeiterintereſſen gewährleiſtet.

Es wäre eine Jlluſion, annehmen zu wollen,
daß mit der jetzt vorgenommenen e e
umbildung die Widerſtände gegen die Rei
ſozialpolitik bereits überwunden wären. Hart e
e h ſtehen uns hier bevor und es iſt
kein Zufall, daß die Deutſche Volkspartei bis-
her nur von einem „Zweckverband“,
noch nicht von einer Großen Koalition ge
ſprochen haben möchte. Die in den Betrieben
außerordentlich l Gegenſätze zwiſchen
Unternehmer und Arbeiterſchaft werden im
Parlament einen Reſonanzboden finden. Wir
müſſen bereit ſein, innerhalb der Re-
gierung um die Arbeiter rechte
z ringen. Der neue Zweckverband darf

r Sozialdemokratie nicht mehr Bindungen
auferlegen, als den anderen an der Regierung
beteiligten Parteien. Die Sozialdemokratie
wird das Maß von Bewegungsfreiheit für ſich
beanſpruchen müſſen, deſſen ſie bedarf, um den
berechtigten Anforderungen der Arbeiterklaſſe
am Siege verhelfen zu können. Sie muß

rüber hinaus Wert darauf legen, die po
litiſche Führung in der Hand zubehalten.
Die Säuberung in Mexiko

ſchreitet fort.
Der endgültige Zuſammenbruch der

den Aufſtändiſchen noch verbliebenen Truppen
iſt nur noch eine Frage von Tagen. Der Bundes

t Sinaaloa iſt bereits vollſtändig von den
bellen geräumt. Sie haben auf ihrem Rück

Se ſämtliche Bahnlinien und Brücken zerſtört.
Armeekolonne des Generals Almazan und

die im Süden befindlichen Truppen des Generals

wird esh gabe
rt e

rd gleichen Zeit um 6 bis 8

Profeſſor Jan un low, ein
über die wirtſchaftliche und ſozialeLage der bulgariſchen Arbeiter

An Hand offizieller Ziffern wies Jan
nach, daß ſich der Lebensmittelindex in den beiden
letzten Jahren um mehr als 90 Prozent erhöht

habe, die Arbeitslöhne in derProzent herab
gedrückt worden ſeien. Der durchſchnittliche
Tageslohn eines gelernten Arbeiters betrage

60,57 e a Jn en eigen ſeien imaltageslöhne von uſhrebe e Sewa P en vergehen Dieſe
menſchenunwürdige Bezahlung liege tief unter

e, zareichen Selbſtmorde innerhalb der werk-
tätigen Bevölkerung.

Als der Redner verlangte, daß bald ein Geſetz
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über Minimallöhne der Sobranje vorgelegt werde,

Weimar, 17. April. (Eig. Dvahſber.)

Die thüringiſche Regierung iſt am
Dienstag auf Grund von Meinungsverſchieden
heiten über die Aufſtellung des Etats zurück
getreten. Was nunmehr werden wird, iſt vor
läufig völlig ungewiß.

Weimar, 17. April. (Eig. Drahtber.)

Der Korreſpondent des „Soz. Preſſe
dienſt“ erfährt zu dem Rücktritt der thüringi
ſchen Regierung u. a. noch folgendes:

Finanzminiſter Tölle, der ſich zu keiner
Partei rechnet, aber den Deutſchen Volksparteilern
zugezählt werden kann, hatte den Plan, das De
fizit des Vorentwurfes zum Haushaltsplan im
Betrage von 15 Millionen devartig hevab-
zudrücken, daß 5 Millionen neue Gingänge und
5 Millionen Erſparniſſe gemacht werden ſollten.
Er war perſönlich bereit, mit einem Defizit
von 5 Millionen vor den Landtag zu treten.
Ueber die Streichungen wurde man ſich wohl
einig, da ſie zumeiſt auf Koſten der Wohl

Der Beamte am 1. Mai.
Das Reichskabinett befaßte ſich am Dienstag u. a.

mit den Richtlinien für den Dienſt der Reichsbehör
den am 1. Mai, die ähnlich wie in früheren Jahren
lauten. Wo der 1. Mai als geſetzlicher Feiertagz
landesrechtlich anerkannt iſt, wie in Sachſen,
Hamburg, Braunſchweig, Sübeck und
Schaumburg-Lippe, wird am 1. Mai ge

Cardenas dringen zurzeit gegen die letzte Zen
trale der Rebellen im Bundesſtaat Sonora vor.

Frühjahrskonzert des Freien
Sängerchor“ Halle.

Leitung: Srich Sauerſtein.
Chormeiſter Sauerſtein bringt ſein Früh-

jahrskonzert mit muſikaliſchen Perlen aus früheren
Jahrhunderten. Die bedeutendſten alten Meiſter
rauſchten in melodiſcher Fülle, fein geordnet, an
unſerem Ohr vorüber. Voran Chöre von Or
lando di Laſſo und John Dowland, nach
her zwei Neubearbeitungen von Lütge und
Thießen, Chöre von Schein, Albert und
Krieger, zum Schluß eine Oberſchefflenzer Be
arbeitung von Sigfried Ochs. Dazwiſchen er
klang eine kleine Nachtmuſik von Mozart und
das D-Dur-Streichquartett von Haydn.

Letzteres beginnt mit einem PiccicatoStaccato
Motiv, das maleriſch durchgearbeitet iſt und geht
in ein wundervolles dolce adagio über, das von
tiefſter Seelenſtimmung zeugt. Wahrhaft er

iſchend wirkt das Menuetto Allegretto, und das
inale Vivace ſtürmt pfeilſchnell dahin.

Die kleine Nachtmuſik paßte vorzüglich in den
Stil des geſtrigen Abends und bereitete von Anfang
bis zu Ende durch ihren Wert viel Freude. Daß
man die Mozartſchen Kardinaltugenden, Klarheit,
Wohllaut und Formſchönheit auch hier nicht ver
mißt, iſt ſelbſtverſtändlich. Es herrſcht in ihr im
weſentlichen ruhige, träumeriſche Gartenſtimmung.
Mozart hat viele ſolcher Serenaden geſchrieben, teils
für Harmoniemuſik, teils für ganzes Orcheſter. Es
waren dies wirkliche Gelegenheitsmuſiken, und die
beſondere Veranlaſſung wirkte beſtimmend auf
Form und Charakter.

Das Halleſche Streichquartett, beſtehend aus den

Herren Hans Heinrichs (1. Violine), Willi
Körber (2. Violine), Matthias Brand
maier (Viola), Fritz Müller GVioloncell),
ſämtlich Mitglieder des Stadttheaterorcheſters, hat
mit feinem Eingehen auf die Eigenart Haydns und
Mozarts, mit enorm entwickelter Technik und klaſſi

feiert. Jn den anderen Ländern müſſen die Be

S

Mini äa ntelſ

amten, Angeſtellten und Arbeiter der Reichsbehörden

Die geſanglichen Aufführungen zeigten einen
eklatanten, künſtleriſchen Aufſtieg des Chores,
ſowohl an Klangſchönheit als auch an Kraft, Ener
gie und Rhythmus. Dabei wurde der Chor
diesmal vor größere Aufgaben geſtellt, die
tadellos gelöſt wurden.

Das gute Gelingen des Abends, dem eine ko
loſſale Arbeit vorangegangen ſein muß, hat dem
„Freien Sängerchor“ ein ganz anderes Profil gegeben
und zeugte von außergewöhnlicher Begabung, Fleiß
und Jntelligenz des Dirigenten Erich Sauer-
ſt ein. Schon nach dem erſten Teil wurde er durch
Blumen und großen Beifall ſehr geehrt und ließ
das Rheinweinlied da capo ſingen. S. S.

Der vor einigen Tagen angekündigte Antrag des
Zentrumsabgeordneten Dr. Schwering iſt
geſtern nachmittag im Preußiſchen Landtag einge
bracht worden. Er ſieht vor, daß vom 1. April
1930 an die Städte Berlin, Wiesbaden und
Kaſſel 30 Prozent des Defizits der
ſtaatlichen Theater tragen.

Ein weiterer Artikel ſchlägt einen Theater
ausſchuß vor, in dem ein Vertreter der Finanz
verwaltung und je zwei Vertreter der Stadtgemein-
den Berlin, Wiesbaden und Kaſſel
ſitzen. Vorſitzender des Ausſchuſſes iſt der Kultus
miniſter oder ſein Stellvertreter

Die Kompetenzen des Theaterausſchuſſes ſollen
ſich u. a. auf die Aufſtellung des Haushaltsplanes
der Staatstheater, den Spielplan und die Beſetzung
der Stelle des Jntendanten beziehen. In allen
dieſen Fragen ſoll den Stadtgemeinden das Recht
der Mitwirkung zuſtehen, in gewiſſen Fällen auch
das des Einſpruchs.

Die durch die Beiträge der Stadtgemeinden für
den Staat erzielten Erſparniſſe ſollen alljährlich der
preußiſchen Landesbühne zugute kommen.

Von der ſozialdemokratiſchen Fraktion wird einSchulung die Werke wunderbar zu Gehör ge
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P Eine Mark 98 Pfennig Tagelohn eines gelernten Arbeiters
12 und 13jährige Mädchen in der Textüindetrie

erklärte der iſter
t

Reſſortmin oſchewſti

r n
die entſprech

welchem den Arbeitern Hundelöshne gezahlt
und Unterdr

t

Familien wüte und forderte
Opfer. Jn der „modernſten“ Fabrik des Landes,
der Textil-AG. in Warna, die mehrere tauſend
Arbeiter und Arbeiterinnen beſchäftige, davunter
Mädchen von 12 und 183 Jahren,
herrſchten unglaubliche Zuſtände. Ganze
Dörfer des Warnaer K
Kindermord in dieſem Betriebe Sturm, wäh-
rend das Arbeitsminiſterium auf Koſten der
Fabrik eine Broſchüre mit Photographien und
Gutachten von Ausländern verbreite, in der dieſe
geraden als Arbeiterparadies hinge-
ſte II t werde.

Thüringiſche Regierung zurückgetreten
Auflöſung des Landtages und Neuwahlen im Juni?

fahrt und der Sozialpolitik gehen
ſollten, dagegen konnte man ſich nicht verſtändi

woher die neuen Mittel mmen wer
den ſollten. Die Wirtſchaftspartei wehrte ſich mit
Händen und Füßen gegen eine Erhöhung der

vor allem der Gewerbeſteuer.
Als Miniſter Tölle ſah, daß alle Verhandbungen,
die wochenlang gedauert haben, ergebnislos ver
liefen, erklärte er am Dienstagvormittag, daß er
perſönlich auf alle Fälle zurücktreten würde, wenn
das endgültige Defizit mehr als 5 Millionen be

t

tragen würde. Jn der Nachmittagsſitzung hat er radauln
ſeinen Entſchluß ausgeführt. Darauf erklärten
ſich die übrigen Kabinettsmitglieder mit ihm ſoli
dariſch.

Weimar, 17. April. (Radiomeldung.)
Jn unterrichteten Kreiſen verlautet, daß die

Regievungskriſe Thüringens ihre Löſung durch
die Auflöſung des Landtags und die
Ausſchreibung von Neuwahlen zu Ende Mai
oder Anfang Juni erfahren dürfte. Eine andere
Löſung der Kriſe hält man kanm für möglich.

und Reichsbetriebe, die am 1. Mai feiern wollen, um

Befreiung vom Dienſt nachzuſfuchen.
Die Freizeit wird auf den Urlaub angerechnet oder
vom Gehalt bzw. Lohn abgezogen.

T will n Aus O s lo wirdg. da e e reren bei dem
nten prrſtm wurden und um die

erlaubnis für Trogtzki erſuch-
ten. Der Miniſterpräſident ſoll erklärt haben, daß
er die Anregung der Regierung zur Erörterung
unterbreiten werde.

s liefen gegen den

der Führer der ſozialiſtiſ Partei Frankreichs,de c einer Muznh S Narkoene in die
irerrrt gewählt, nachdem er bei den letzten

ammerwahlen in ſeinem alten Pariſer Wahlkreis
von dem Kommuniſten Doriot geſchlagen war. Der
jetzt 56jährige Blum war literariſch tätig, dann
Kabinettschef des Arbeitsminiſters Marcel Sembat,
wurde 1919 Abgeordneter und 1924 neben Renaudel

Parteiführer.

Der 1. Mai.
Ein Feſttag für Maſſenkultur.

Berlin, 17. April. (Radiomeldung.)
inen Ge

7 ſſen
eſtellte, 1. Mai inForm. v Pervere der

n Reſpektiert auch dieſe Verbote,
hr auch dazu ſteht. Die Maiſeiern die

rn r en 4 eine ewerden für uns m und äußer 5 feinſcherte

FarmerNot in Amerika.
London 17. April. (Radiomeldung.)

Der amerikaniſche Staatspräſident ver
las am Dienstag vor dem Kongreß eine Bot-
ſchaft, in der er mitteilte, daß ſich die jetzt ein

Seſſion in der achemit dem Geſetz über e derlei wit gitsvi-

zgeſeß nfragen, dem neuen

tung befaſſen ſoll. War die FarIfe anbelange, ſo e Tante keine

Meinungsverſchiedenheit mehr beſtehen. Die ame
rikaniſche Landwirtſchaft mache ſeit neun Jahren
eine Kriſe durch. Es gehe ihr weitaus ſchlech
ter als der Jnduſtrie. Vorläufig handele
es ſich darum, zum Schutz der landwirtſchaftlichen
Produktion einige Zollſätze zu ändern und
die Ländwirte damit anzuſpornen, ſich auf gewiſſe
Produktionszweige zu legen, die bisher vernach
häſſigt wurden. Nur ſo ſei Amerika gezwungen

wverſität.

iſtorii e Leere

worden, die in Frage kommenden Lebensmittel ein
zuführen.

an der Halleſchen Uni
Der Privatdozent Dr. Hans Herzfeld in

der Philoſophiſchen Fakultät iſt zum nichtbeamteten
außerordentlichen Profeſſor ernannt worden. Er hat
t im Januar 1928 für das Fach der neueren Ge

ichte habilitiert und iſt bereits durch eine Reihe
von Schriften, namentlich zur neueſten deutſchen Ge
ſchichte ſeit 1871, hervorgetreten.

Man t eines unbekannten Puſchkinromans
funden. Jm Hausarchiv des Fürſten A. Gort-e in Moskau iſt ein bisher unbekanntes
anuſkript von Puſchkin entdeckt worden. Es

jährigen Dichters es ſtammt aus dem gar
1819 läßt deutlich den Einfluß Goethes v t
und Voltaires erkennen. Der teilweiſe in ſatiri
r Form Roman in Verſen udelt
as Schi eines Mönches

einen ſchl DerMönch

Halleſches Theater. und Kunſtieben.
SonderSym u itag, dem 19. A20 Uhr, findet im ein Serben

e i n n e e enno a.7 e e e e e e e e e e Sieltegs ren 5 J et g Magdeburg
r n n I7der Jntendant des Berliner Rundfunks, iſt von aeſangverein i911. Br de Aben an nberſedie Vin-

einem Poſten zurückgetreten. Hagemann war vor net n Moll. Karten bei H. n, Großeeiner Rundfunktätigkeit Redakteur, 1906 Jntendant eteire r n am U u und
es Nationaltheaters Mannheim, 1910 bis 1913 m fur e r rei T

Direktor des Deutſchen n es Hamburg,(Premiere) guevettauft, Das Dreimaderlhaus am 18 April
ſpäter wieder Jntendant in Mannheim, ſeit 1921 an 5 ühr. Faſt am 25. Art ühr). Vede

des Staatstheaters Wiesbaden.

Ferdinand Bruckner werten Um die Per
des Dramatikers Ferdinand Bruckner, des

utors des heißumſtrittenen „Verbrecher“, breitete
ch bisher der Schleier des Geheimniſſes. Es wur-
n die verſchiedenſten Kombinationen laut über die
rage, wer ſich hinter dem Pſeudonym verſtecke.
tzt will eine Prager Zeitung mit Sicherheit

ranz Ferdinand Otto Kaus aus Breslau
ndele. Otto Kaus war früher der Gatte der be

ähnlicher Antrag eingebracht werden.

haben, daß es ſich um den Schriftſteller

unten Schriftſtellerin Ginag Kaus.

wahlfreien Vorſtellungen ſind ausverlauft. „Friederite“
wird am Montag dem 22. April, nochmals wiederholt. Frau
Rochel-Müller, Spiellettertu des Schauſpitels am Stadt
theater führt unter Mitwirkung von Günther BVoehnert am
27. April im Thaliatheater den Schwank „Die Eſelsbrücke“
und. Szenen aus verſchiedenen Werken vor. Vorzugskarten
hierzu und zum Kulturfilm Der heilige Berg“ (a Aprilvatee e H, än. an unſerer Geſchaftsſtelle,

HaBüBa. r Halleſche Bühnenball, veranſtaltet vonder Ortsgruppe ſie r e e Bü
gu4therigert findet am Sonnabend, dem 4. at,
8 Uhr in den oberen Räumen des Stadtſchüßenhauſes als
Fravlinge et zum Beſten der der GDBA.,r Altershilfe Halle und der Ferienkaſſe des Stadttheaters

Mk. an der Stadthrsbureau Roter Turm,theaterkaſſe, bei Hothan und. im Verfe

J r Ka
ſtatt. Eintrittskarten zum Preiſe von

derege verkaufen Solomitglieder
ntrittskarten.

In deStadttheaters die
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Das Maſchinenbaby der S. R.

Hallenſer,So ſicher wie du das E.W. kennſt
ut kennſt du auch die SeR. Für Nicht

enſer in Klammern: Straßen mgung)
ü R. kennſt du bedas ſang e Kind der

ſtimmt nicht; es iſt, wenn man ſo ſagen darf
andkehr-

r

aſchinen zurS geworden i
n erinnern an

W n a W en an den Painterindiſchen Sta ins.
i Vergleich mit dieſen großen Kameraden
iſt die

nzer

neue Maſchine geradezu zierlich zu nennen;wie ein hart einer Jgel ſeht hre nur
meterlange Walze aus. Während die großen Ma-

rn die breiten Straßenflächen abkehren, iſt
e kleine für den Bürgerſteig beſtimmt,

der bisher mit Handbeſen gereinigt wurde. Der
SR.Mann, der dieſe vorläufig allein daſtehende
Maſchine bedient, t uns die denkbar in

bung. Die ſchine kann durch Um
klappen des von beiden Seiten gefahren

t daß die Walze vorn vder hinten liegt.
Dieſe arbeitet wie bei den großen Maſchinen ent
gegengeſetzt zur Fahrtrichtung; ein Schutzbverhütet des orwirbeln des W Sieg
eine leichte Schrägſtellung der wird er
reicht, daß der Kehricht ſtändig nach dem Rinn-
tein zu gleitet.ſt v Ler handlichen Maſchine kann man be

quem überall hin gelangen; ſie nimmt beſſer als
der Beſen den Schmutz aus den Ecken mit und iſt
bedeutend r Die Verwaltung der
SR. beabſichtigt, dieſem erſten „Jgel“ in Kürze
einige weitere folgen zu laſſen. G.

Warnung an die Wirtſchaft.
Entſchließung des Hauptausſchuſſes der Landesbank.

Der Hauptausſchuß der Mitteldeutſchen Landes
bank, der unter dem Vorſitz des Landeshauptmanns
Dr. Hübener am 17. April in er ur zu ſeiner
erſten Tagung nach der x er neuenBank im Juli des vorigen z zuſammentrat,

immte nach dem ausführlichen Bericht des General
irektors Hartmann über den Geſchäftsgang
olgender Entſchließung zu:t is er ne ber Mitteldeutſchen Landes-
bank begrüßt die Bemühungen der Verwaltungen des
Reichs und der Länder ſowie der gemeinnützigen und
kommunalen Körperſchaften, die Ausgaben aller
öffentlichen Verbände zu ſenken und damit die Mög
lichkeit zu ſchaffen, die Steuerbelaſtung der Wirtſchaft

erleichtern. Er warnt aber dringend davor, dieEinnahmen aus den Steuern zu vermindern, er
daß gleichzeitig eine entſprechende Suiſchräplung r
Ausgaben erfolgt. Die Folge eines ſolchen or
gehens würde eine Auszehrung der Betriebsmitt:el
ſein, die zu vermehrter Jnanſpruchnahme kurzfriſtiger
Kredite führen müßten. Soichen geſteigerten Kredit
anſprüchen der Kommunalverbände würden dieeheechtlichen Kreditinſtitute um ſo weniger
entſprechen können, als das Reich infolge ſeiner
eigenen durch Auszehrung ſeiner Betriebsmittelfonds
verſchuldeten Finanzlage ſich veranlaßt geſehen hat,

iche Geldmittel an ſich zu ziehen, die bisher
den kommunalen Kreditanſtalten ſowie dem gemein
tzigen Bauweſen zur Verfügung geſtanden haben.

der Bahnſteigkarte von PragAnt der nach Halle
ibt eine Menge Menſchen, die den Mutwegen nur mit der Bahnſteigkarte zu veiſen.

Wenn es ſich um ſo weite trecken handelt, wie
S bei dem jungen Mann der Fall war, der hiergeſtern abend von der Bahnpolizei ſt tgenommen

vurde, ſo iſt dies ſchon eine ziemliche Leiſtung.
der junge Mann kam nämlich von Prag nach
alle mit einer Bahnſteigkarte, die er in Prag
ſelöſt hatte. Er wollte in Halle ſeine Schweſter
eſuchen, die hier in Stellung iſt. Während der
Betrug auf der Strecke gelang, wurde der

mal in einfacher und überſichtlicher Form abgefaßt

Bautätigkeit ſtärker gefördert werden könne.

der Kreisgebaude

ratt ev 20 622 Mk. (17 775 Mk.

Kreistag des Saalkreiſes
Beratung des Haushaltsplanes Einleitungsrede des Landrats, geiſtloſes
Geſchwätz der Kommuniſten Neue Vorſtöße gegen die Kreiskommunalmühle

Halle, 17. April. u ar r r W eDer Frühjahrskreistag des Saal-Wark). Kraftfahrzeugſteuer
kreiſes begann heute morgen 9 Uhr im Kreis SGankkonzeſſionsſteuer 6000 Mk. (5000 Mk.). dege

ſcheine Mk. (8000 Mk.). Kreis- und Gehaus ſeine Verhandlungen ſofort mit der meindeſtraßen 23 001 Mk. er 000 Mk)), z. T. aus

Beratung des Haushaltsplans. Nutzungen. e 48 r (30 2790
Landrat St reicher brachte den Etat mit einer „Baugebühren. Kreiswohlfahrtsamtknappgefaßten, die allgemeine Situation umreißen wirt (325 c Erhöhung durch re Ueber

den Anſprache ein. Infolge der ſchwierigen wirt weiſungen. Kreisgeſundheitsamt 20 350 Mk. (11 400

ſchaftlichen Lage iſt der Haushalt mit Genauigkeit Mark). L und Jugendpflege 551Mark (401 Mk.). Landwi 901 Mit bot Mk.).
bei größtmöglicher Einſparung aufge erge 7
ſtellt. Dabei wurde aber von unerläßlich notwen

Der außerordentliche Etat ſieht vor: Ausgaben:

digen Ausgaben nicht abgeſehen. Der Etat iſt dies
Ankauf des Grundſtückes Luiſenſtraße 8 60 000 Mk.
Beteiligung an Gasfernverſorgung 160 000 Mk.
Kreisſtraßenbau 716 001 Mk. Beteiligung an Tu-
berkuloſekrankenhaus mit 20 Betten 200 000 Mk.
Einnahmen: Anleihen: 60 000 Mark, 160 000
Mark, 200 000 Mk. und 20000 Mk., Beſtand von
Anleihe 1928: 716 000 Mk.

Die Etatsdebatte.
Wie nicht anders zu erwarten war, nahm nach

dem Landrat ſofort Herr Wollmann von der
KPD. das Wort, um eine Generaldebatte zu for
dern. Selbſtverſtändlich erwähnte er nichts Weſent
liches über den Haushaltsplan, dafür legte er aber
um ſo mehr den beliebten „Reichsmaßſtab“ an.

worden. Der Landrat betonte mit Nachdruck, daß
jede Erhöhung der Ausgaben, falls ſie durch irgend
welche Anträge beſchloſſen werden ſollte, eine Ver
minderung der Einnahmen bedeuten würde. Die
nene Wertzuwachsſteuer bringe einen im Etat nicht
berückſichtigten Verluſt von 30 000 bis 40 000 Mk.

Landrat Streicher erläuterte die einzelnen Etats
poſitionen, dabei beſonderen Nachdruck auf den

Ban eines Kreishauſes
legend. Hinſichtlich der Steuerſätzk könne der
Saalkreis einen Vergleich mit anderen Kreiſen Von der Rechten wandte ſich Gutsbeſitzer
durchaus aushalten. Bemerkenswert war die Aeuße-Graebke egen das kommuniſtiſche Verlangen
rung, daß die Landesplanung bisher ledig nach einer Generaldebatte. Tr ſprach erlich im Intereſſe einer Großſtadt (Halle) gearbeitet ſich gegen weitere Erhöhung der ealſteuern aus.

habe. Er mache das nicht mehr mit und werde Der Kreistag beriet nunmehr den Haushalts
Mittel nur noch zur Verfügung ſtellen, wenn der plan der Reihe nach durch. Auch dabei blieb es den

i W v Kommuniſten vorbehalten, das entſprechende rhetoSaalkreis in den Siedlungsplan mit einbezogen riſche Beiwerk zu liefern. Obwohl das Kapitel
werde. Der Landrat erhofft einen größeren Zufluß gemeine Verwaltung unverändert
an Hauszinsſteuermitteln, ſo daß die Annahme fand, hielten es die beiden Flügelparteien

für richtig, eine zum Teil recht kleinliche
Debatte über Reiſekoſten und Kraftwagen

u emer. Namentlich die Kommuniſten riebent an
Der Wohlfahrtsetat erfordert größere Mittel
infolge der Erhöhung der Richtſätze. Das Kin
derheim Rothenburg iſt auf eine normale
Baſis geſtellt. Zum erſten Male erſcheint jetzt im
Haushaltsplan die Jugendpflege. Es wären
zwar erſt beſcheidene Mittel eingeſtellt, doch iſt das
ein Verſuch, um die Jugendpflege anzuregen. Dem

m Autofahren. Herr Mödig (Seeben),
elbſt ein paſſionierter Autofahrer, meinte
aß er ſich keinen Oſterausflug erlauben
Dafür aber andere delikatere Genüſſe. Red.) Der

Aufmerkſamkeit geſchenkt re Die Organiſation
muß ſtraffer gefaßt werden. Die Anſchaffung von in Ausſicht
Motorſpritzen durch die Amtsverbände iſt einpfeh fahrens in Ausſich
lenswert. Es ſteht die Einbeziehung des Saalkreiſes ſeine hat el Frundſtücesverwaltung

in die große Waſſerfern verſorgung in auch
Ausſicht. Die Gasfernverſo
voller Ausbreitung. Der Saalkreis ſteht mit Halle 15
in ausſichtsreichen Verhandlungen. Die Kaſſen
verhältniſſe ſind in beſter Ordnung.
Spareinlagen ſind im Anſteigen begriffen.
Die Kreisberufsſchule nimmt eine gute
Entwicklung. Der Leiter des Berufsſchulweſens im
Bezirk hegt den Plan, die Kreisberufsſchulen in der
Kreisſtadt zuſammenzufaſſen. Die Schüler der ein
zelnen Gruppen ſollten zum Schulbeſuch je einen
Tag frei bekommen.

Wie's kommen ſoll.
Der Haushaltsplan des Saalkreiſes,

ür die Döllnitzer Mühle, die geſtrichen
wurden, da dafür eine Zweidrittelmehrheit erforder

Die lich war, die da nur SPD. und KPD. dafür
ſtimmte nicht erreicht wurde.

Ohne weſentliche Debatte wurden die Kapitel
Kapital und Schuldenverwaltung, Kreis und Ge
Wieſen und Kreisbauamt verabſchiedet. Beim
Wohlfahrtsetat nahm Abg. Werchan
e das Wort, um ſich für die re der

riegsbeſchädigten und Sozialrent-
ner einzuſetzen, namentlich hinſichtlich der Kran
ken r Die Kommuniſten Steinmetz
und Wollmann benutzten die Gelegenheit, ihrer
ſeits ihr warmes Herz für die Aermſten der Armen

olgende Ausgabe
d 484 603,69 15entfällt auf erſte ttees en

und der Döllni ühle. K

500
ovintanteil entfällt auf die

k. Kreis und Ge083,70 Erbrechen des Schreibtiſches Auf

bauamt:. 5000 Mk. (6000 Mtk.). Kreiswöhlfahrts Halle, den 17. April.
amt 574 500 Mk. (479 040 Mk.). Erhöhung i Erbauliche Dinge brachte geſtern eine Privat
öherer Richtſätze. Kreisgeſundheitsamt: 110 klage des tzers und Verlegers der „Halle-

k (116 Mk. Geſundheitsweſen und Ju- ſchen Zeitung“, des in Arbeiterkreiſen als
erſt „Giftnudel“ bezeichneten Agrarierblättchens, Otto

malig Mk. für Einrichtung von Sportplätzen, Thiele, gen ſeinen früheren Chefredakteur
1000 Mk. für Zuſchüſſe an Sportvereine, 1600 Mk. Adolf Linde mann an den Tag. Lindemann
für verſchiedene Beihilfen (Wanderungen), 2000 Mk. iſt von 1922 an fünf Jahre lang mit ſeinem Herrn
ür Beihilfen für geiſtige r ger uſw. als getreuer Fridolin durch dick und dünn ge
eiträge an Vereine: 1102450 Mk. (10 084 Mk. ).gangen. Es ſei nur an den Lügenflugblattfeldzug

Kreisberufsſchule: 100 000 Mk. (82 500 Mk.). Land anläßlich der Provinziallandtagswahlen von 1925
wirtſchaft und Viehzucht: 12 160 Mk. (6730 Mk. ſerinnert, deſſen Preſſechef Lindemann war und in
Erhöhung durch vermehrte Förderung der landwirt deſſen Verlauf Sozialdemokraten auf T
ſchaftlichen Schule u. a. Zur Verfügung des Kreis nem Poſten, u. a. Regierungspräſident Grützner,e uſſes ſtehen 23 000 Mk. (17 705 in der rüdeſten Weiſe verunglimpft wurden. Durch

ie Einnahmen ſollen bringen: Aus der ſein Verſehen (7) eines Juſtizbeamten kam es
allgemeinen Verwaltung: 42 391 Mk. (14 510 Mk.). zur Verjährung und ſelbſt die milden Strafen
Erhöhung durch höhere Rückerſtattungen: Grund der erſten Jnſtanz blieben auf dem Papier ſtehen.

r 4079 Mk. (2000 Mk.). Z. T. aus Nun hat aber der Schimpfbold Lindemann doch
ieten. Kapital und Schuldenverwaltung: 42 527 den Fußtritt ſeines Brotherrn von damals be

Mark (5190,39 Mk.). Erhöhung durch Anleihe- kommen. Das war am 12. Oktober 1927. Friſt-
zinſendienſt. Steuerverwaltung: 1 589 684,03 Mk. loſe Entlaſſung bedeutete er. Und dann
(1 498 880 Mk.). Erhöhung durch Steueraufkom wurde ihm mit wenigen Zeilen auch das Betreten
men. Die Steuern ſollen erbringen: 30 Prozent der geheiligten Räume des Hauſes Thiele ver
der Ueberweiſung aus Reichseinkommenſteuer:
176 682,99 Mk., desgleichen aus Reichskörperſchafts-
ſteuer 55 861,80 Mk. (beides zuſammen im Vor-
jahre 229 998 Mk.). 85 Prozent Grundvermögens-ſteuer 486 389,15 Mk., 85 rege Gewerbeſteuer

157 250 Mk. (beide wen im Vorjahre 608 712 K. V zMk.). Anteil vom Reich an Einkommen-, Körper Viel Wichtiges, über das Lindemann Verfügungs-

boten. Der Hausmeiſter erhielt vom Chef Be
g. den Schreibtiſch, an dem Lindemann ſeine

iftigen Sudeleien gegen die Sozialdemokratie verfaht hatte, aufzubrechen, um ſeine Fächer für den

Nachfolger den auch ſchon wieder flugreifen
arry Weinſchenk, frei machen zu können.

langenReiſe in Halle d rin unerwartetes Ende be

r

önne.

a g g v hlage 77 Kreistageuerlöſchwe im Krei uß erhöhte manchmal auf Reiſen geht. Der Landrat ant-5 Ah wortete den Querulanten mit beſonderem Nach
druck. Er ſtellte eine andere Regelung des Auto

ab es
Debatte über die Döllnitzer Mühle, die
noch als beſonderer Punkt auf der Tagesord

rgung iſt in z et e Kapitel fand Annahme bis auf

Am Freitag, dem 19. April, findet eine
Mitsgliederverſammiung
t r dneter Genoſſvug rer b Tagen,pee n n e in die Beeſen

eters

darzutun. Der Kreistag ließ die langen Reden
mit Geduld und Gleichmut über ſich S

Bei Redaktionsſchluß gingen die Verhandlungen
weiter.

Jm Sitzungsſaal des Kreistages des Saal-
kreiſes bemerkte man heute erſtmalig zwei große
Bilder der deutſchen Reichspräſidenten Ebert und
Hindenburg. Kommuniſten und Nationaliſten
machten abwechſelnd Stielaugen.

Verſchüttet und gerettet.
Auf Grube Klara Verein in Gröbers

verunglückte der Fördermann P. Rietze aus
Osmünde dadurch, daß der leere Förderwagen
ausſetzte und einige r weggeriſſen wurden,
wodurch ſieben weitere Hölzer r tenund Rietze durch herabſtürzende Il
verſchüttet wu Nach zweiſtündiger Ber
r konnte Rietze befreit werden. Erheb
ichen Schaden hat er jedenfalls nicht erlitten.

Dieſer Unfall hätte leicht ſchlimmere 47
nach ſich ziehen können, da der Häuer Nebelu
aus Gröbers R 14 Feld dahinter im Bru
arbeitete und durch das Zuſammengehen der

Strecke war. m Glück fürbeide gi ie Strecke nicht zu Bruch, ſonſt wärees vie a nicht möglich geweſen, ſie lebend zu
bergen. Dies iſt in kürzer Zeit der zweite Unfall
auf KlaraVerein, es wäre daher angebracht, wenn
die Be örde einmal unterſuchte, ob dort auch
vorſchriftsmäßig gearbeitet wird.

Der Leiter der Oberrealſchule geſtorben. Nach
längerer Krankheit iſt Oberſtudiendirektor Dr.
Grüttner, der Leiter der ſtädtiſchen Oberreal
ſchule, geſtorben. Sein Amtsantritt erfolgte am
1. Auguſt 1922, alſo zu einer Zeit, als die Wellen
der ſogenannten vaterländiſchen Bewegu
ders hoch gingen. Während der ganzen
Grüttners herrſchte denn r an dieſer
Lehranſtalt jener berühmte rlehrergeiſt, der
ſich auch auf die Schüler übertrug.

Die h e tra zwiſchen Wörm
und Lutherſtraße wird auf wenige Tage, die
maſtusſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Poſe
ſtraße auf ungefähr zwei Wochen geſperrt.

Ein eures Jahrmarktsvergnügen. Am Sonn
tag wurde zur Hauptbetriebszeit auf dem Früh-nene von einem Verkaufsſtand eine braune
Aktentaſche mit nahezu 1000 Mark Jnhalt
entwendet. Als Täter kommt, wie Zeugen be
kunden, ein etwa 837jähriger Mann in Frage. Wer
ſachdienliche nen machen kann, möge ſich auf
dem Polizeipräſidium melden.

ö

hSehr geehrter Herr Kollege Fritz auseinem mitteldeutſchen Dörfchen, Oſtern 1929 von
der Schule entlaſſen, wird kurz nach ſeiner Einſtel
lung bei einem Rechtsanwalt krank. Da er weiß,
was ſich für einen „Stift“ gehört, ſchickt er ſeinemS n Entſchuldigungeſch

in
reiben. Und das be

Lindemann, der Preſſechef
des nationalen Ordnungsblocks vor Gericht

Intimes aus einer nationalen Giftküche Friſtloſer Hinauswurf, Hausverbot,

ger giewerbandlung

fts- und Umſatzſteuer 194 500,09 Mk. (197 170lIrecht hatte, wurde gebündelt, abgelagert unde Grunderwerbsſteuer 300 000 Mk. (300 000 trotz angeblicher Anordnung

olgendermaßen: „Sehr geehrter Herr KolChnrget Sie bitte
ege!

Wiederhören vor dem Strafrichter
„Berühren verboten!“

tauchten Schreiben daraus in der erſten Arbeits
Lindemann kontrahiele auf. Es kamen Gerichtsverhandlungen

im Rahmen des Bruderkriegs Geiſel-Thiele
im Oktober 1928 und da behauptete Lindemann,
er würde beweiſen können, wer den Streit zwiſchen

den beiden „nationalen“
brochen

eitungen vom Zaune ge
habe, wenn er die von Thiele geänderten

und gebilligten Manuſkripte der Fehdeartikel vor
legen könnte; doch die ſeien ja durch den Ein
bruch in ſeinen Schreibtiſch entwendet worden.
Dieſer Vorwurf ſtand auch auf einer Poſtkarte und
im Brief an einen Maler-Architekten, der Erſatz
wertvoller Beiträge von L. Rückgabe oder Zah
lung) gefordert. Dieſes fremde geiſtige Eigentum
iſt und bleibt ſeit dem Einbruch verſchollen.

Geſtern wurde vor dem Amtsrichter hart ge
Thiele, der vom Alter (oder etwas ayde

rem gebeugte der „HZ.“, empörte ſich ſtcht
lich darüber, da indemann in Abwehr der Pri-
vatklage eine iebſtahlsanzeige erſtattet
hatte, die durch Einſtellung ſeitens der Staats
anwaltſchaft erledigt worden iſt. Er und ſeine
Untergebenen (auch der Schwiegerſohn Herberg)
wußten nichts von „Unrecht tun“ Lindemann
wurde zu 100 Mark Geldſtrafe wegen vierfacher
übler Nachrede verdonnert.

Und das t weil es der gegen Sozial
demokraten ſo Tapfere nicht gewagt hatte, in die
Höhle des Löwen zu dringen, um ſein Eigentum
abzuholen.
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laut dankte.
Varietee und ichtspieſe

Ei Koſtüme verraten guten Geſchmackh goſeph Plaut in Halle. e e e e e t Eries.d Ein Gaſtſpiel im Modernen Theater. Was dieſer vielſeitige Herr aus ſeinem „„Grammophonapparat“

de h lag den Weiſtethumer en treue n dente bisher nur aus eigenen Veranſtal rin. Sein Gaſtſpiel im Modernen Theater Bun n Kedt wan ſelten
ie er uns ſelbſt verſicherte, ſein S Du Auf

terin ernen aekerett Neuer Spielplan in Emil Reimers Lachdähne.
men nie Das Programm der zweiten Aprildälfte

h des Modernen Theaters, die den ſtehte dank perſönlicher Beziehungen zu ihm gewinnen hen Der donnernden Dachſalven. Der zweite

r „Emil macht alles!72. fr

e
„Die falſch

„Kaſernen-Caſanovas Tödlicher kann der
Militarismus nicht getroffen werden, als

Militärhumoresken vom Schlage der „Kaſernen-Caſanovas“.
Die Perſon, um die ſich alles dreht, iſt natürlich Emil
Ueber dieſen glänzenden Komiker noch ein Wort zu
erübrigt ſich. Unterſtütt wird er aufs trefflichſte
ſämtlichen Mitſpielern. Erwähnenswert ſind noch
menſchen Gr und Bell in ihren ikarif
Anny Herrmann und Hans Nöhduette bringen, und Adolf geſenteine in

„Der Weinkenner“. Albert La u be „konferiert“
gramm auf angenehme Weiſe.

Senſattonen im Walhalla Theater.
Man weiß wirklich nicht, wo man zuerſt anſangen, wen

man zuerſt nennen ſoll aus der Reihe der Künſtler und Artiſten,

h e wo Ven der eenn Vetet

es

Feresn

l

2

r
l

i

ſchmeißt.
fertig iſt ein Rieſengemälde.
freudige Publikum nicht beruhigt, da
kleine Mädels auf der Bühne, die luſtig d
ten und lachten und mit ihrer Luſtigkeit ſof
Dieſe nordiſchen Lachtauben, das S deg Q

ar aje Neuheit „Rotierende Balancen“, die mit ihren vollkommenc e evieſes hier Engern ren e et e n Welt ben u a teſten tie

l i t

7 S
J

teit und Jnzucht ſerhofter Geſchiclichteit, die durchörmigkeit und JnzuchtZrettern, die die Welt bedeuten, Schüittſchuh ruiſcht, dann wirdelten, als wenn dies ihre natürliche Fortbewegungzart
wieder herauszuführen und Niveau ſo zu biegt ſich alles vor Lachen. Und gar erſt ſein Spiel auf demſſei.
da der anſpruchsvolle Menſch im Kabarett Flägel. Meiſterhaft dieſes Inſtrument beherrſchend, bringt er Die Direktion hat W d ein Reiſterſtückge gen Genuß erhält. Proben ſeiner Kunſ, die einfach erſtaunlich ſind. Jmmer der Varietékunſt geſcha werden kann.r ein Schickfal, das er mit en Von un ehe ar er W. K.

Joſeph Plaut trägt eine Fülle beſten Humors vor, die Künſtlern teilen muß. Rach dieſem Sturmangriff auf das
ihn in ſeiner ganzen, erſtaunlichen Vielſeitigkeit zeigt. Ganz Zwerchfell Dufallo Maciſte, der Fümſtar, der

Reideburg.

der ehe t

hervorragend ſind beſonders ſeine virtuoſen Dialektvor
träge.
Oſtpreußen oder der Lippe-Detmolder oder derer von der
T ipen bedient, immer trifft er das natürliche Koloritin meiſterhafter Weiſe. In ſehr feiner Art vermöbelt er den rgreifung

ſeinem auf und alles denkt, er liegt zerſchmettert modernen Erſchließung des Weſtens, allerdings nur in Stichalten preußiſchen Militarismus er ſagt, er gehe einmal ins in Aber hein ſett er ſein e u ne o dte V an einen eam Boden.tiefſte Preußen zurück! mit dem wunderbaren „Kirchgang“: chwere Untergangs der eingeſeſſenen ſpaniſchen Bevölkerung im„Helm vor die Freſſe, bis 15 beten!“ Plauts Humor hat
immer Geiſt, er wirkt nicht zuletzt durch ſeine feinſinnige Wort

Ob er nun ſächſelt oder ſich der Mutterſprache der
durch ſeine Leiſtungen im Film oft Staunen und Bewunderung
rregt hat. Und nun gar erſt ſeine Darbietungen auf der
Bühne. Dieſer moderne Herkules geht mit ſchweren Kugeln
um als wären es Gummibälle. Spielend fängt und ſchleudert
er dieſe bligenden Kugeln durch die Luft, ſpielend fängt er ſie

von ſeinen beiden Aſſiſtentinnen. Zwei Zentner
Granaten fängt er mit ſeinem Genick, freundlich lächelnd läßt

ver
2737 Kampf 23 die ſkrupelloſe Gier der HYankees nach

malerei, mit der er gleichſam dem Zuhörer die Szene plaſtiſch er ſie zu Boden fallen, wobei alles denkt, der Bühnenboden dem de. Die aturkataſtrophe von 1906 bildet den Abſchluß
vor ihm hinbaut. Man muß es dankbar begrüßen, daß nach bricht durch. Jhm ſolsen Vertreter einer mehr eleganten und aßen die Vergeltung. in

voltigeure mit ihrem eter, der ebenſo jung wie phänomenal iſt

W e. m h e hreeemde- Selbſweramdlihteit die ſhwierige i von entſelten
7 Dann folgt die Senſation des t Muſite aughkannten Fremdenlegionsfüme, nur daß man diesmal einenEine recht originelle Abwechſlung in der Canſerewee bietetſde r Dur KetherwellenMuſtt. Erfindung Prof. Leo engliſchen Militärpoſten im Gudan als ad

Wally Schramm. Dieſe keſſe Range die Therenius r re Winters Räch ſpielt ihre Rolle als guter
Nummern einmal als Stubenmädchen Weder Mußk durch freies Be Und eine der Ne iſt teilweiſe vielſchürzchen noch Staubwedel fehlen dabei. Aber die Wally kann Muſik, die einfach dine iſt. Es iſt einfach ein unde nicht ſehr bedeutenden Handlung ſteht man gute Bilder ans

ſogar Violine ſpielen. Sie illuſtriert ihre komiſchen Vorträge greifliches Wunder, wenn Töne unvergleichlicher Schönheit und
gewiſſermaßen mit der Geige. Zwei reizende, junge, grazile Fülle gleichſam aus der Luft geholt werden. In ſprachloſem
Tänzerinnen, ein Schweſternpaar,

Die ihrer
e

LLiſa und Vally Staunen erlebte man etwas nie Geahntes, ein Wunder. Toſen nicht ſehr hervortretende antimilitariſtiſche Tendenz und iſt ſchon

Geißel, zeigen ihre Kunſt der Beine in hoher Vollendung. der Beifall durhbroußt das Haus. Karl Napp brachte deshalb zu empfehlen. 0. I.

HeerRom von Sllu Kobolde Weygaundht
24 Nachdruck verboten.Warum mußte ſie davon trinken. Wie mit eiſernen t

r pochte es gegen die Schläfen. Se
undenlang verhielt ſie die eiligen Schritte.

der Direk-
r antrat.Fauſte ballten

er F. wollte ſie
chen Freund.

Ach, das war es, das hatte rtor, damakls, als b
Reiche Kavaliere!“ h
ich, für eine Dirneverkuppeln, verkaufen, an einen re

77

11 Uhr ſtand ſie am nächſten Morgen
üroun r Direktor, 5 verlange, daß ſich Dr. Wil
i mir ent ſchuld igt.“u war z böſer Laune.

„Herrgott, Sie können einen zur Verzweiflun
driigen Alles ſo tra i zu nehmen. Was iſt

eſchehen? Wie? Nichts, gar nichts! UmWer ung bitten? Wie ſtellen ſie ſich das vor

Ueberlegen Sie doch! Einer der erſten Leute in
St. Pölten ſoll Sie um Verzeihung bitten, wegen

wegen ſolch einer Lappalie?“
Zorn lohte auf. Anton Haßfurthers Enkelin,Jn e W Starre Unbeugſamkeit begehrte herriſch

J Tür! Auf die Straße. Zum Bürger-
meiſter. Er war ja Kurator des Theaters.er kleine Mann ſchob ſeine Brille bog.

„Bitte, nehmen Sie Platz, Fräulein Laurin.und nun erzählen Sie mir bitte den Hergang.

d Lugen ſuchten in ihrem Geſicht. Wort-
rte erch glau e Jhnen, Fräulein Laurin, und nun
wollen wir mal die Gegenſeite ören.“Das Telephon rief Dr. Wilken un

m zu einer eiligen Beſprechung auf den Ma i

förmlich war die Begrüßung.
ine Herren, Fräulein Laurin beſchwerte ſive

ber, daß ſie geſtern abend von Herrz in Gegenwart ihres Direktors nſeidget-

De belä tigt wurde. Wollen Sie ſich bitte dazu
Der Rechtsanwalt ſchluckte, reckte ſich ſteil auf.
„Das iſt eine geradezu unerhörte Anſchuldi-

ma wenigſtens in dieſer Form. Jch m es ab
ehnen, darauf zu antworten Außerdemvin ich niemandem darüber Rechenſchaft ſchul

nur eine

Direktor Jh

dis als Pripatmann in meiner Wohnung
„Schön! Der Bür rmeiſter lehnte ſich weit

zurück. „Dann werde ich Fräulein Laurin bitten,geine Klage gegen Sie r Beleidigung anzu Scha
ſtrengen.

Der Rechtsanwalt brauſte auf. Seine Erbitte-rung, ſein aufſteigender Grimm ſtieß veſtigeſ
Worte über die Lippen.Sie gehen u per rr Nargeemeiſteg u
verkennenT ie Situation.nicht den Anlaß n en Schließlich verg ßt danlſt
ſich in einer S une wohl mal, wenn“ er

ng ein häßliches, Weg endet Lächeln um die
Wanbwint t „wenn a ein t heinem Avancen macht. Sie an wohl nichts dazu

daß ſie ſo veranlagt iſt, denn m l ich iſt ſie
Nur wenige Cehmden do beklemmende

Stille zwiſchen den Menſchen, als ſei ein Jl
V ehangen, dem praffelnder Donner folgen
mußteon einem übermächtigen P getrieben,9
chnellte Anneberte gegen den Sprecher. Mittenins Geſicht traf ihn hre Hand.

„Weil ich eine Uneheliche bin, oll ichſchlecht ſein, e n wollen Sie m als s ge
meine Dirne net len. Deswegen bin i Frei

wild, das per jagen darf? fze i, Sie wollen
r ſein? Ein unverſchämter Menſch

e, ein Ueber den Markt ſchreien53 e was Sie nd was Sie ſich unterſtanden

haben, Ste“Der Bürgermeiſter trat di ſchob zurück.
„Fräulein Laurin, mäßigen Sie f ch kannre Erregung verſtehen, aber Tätli zen darf

ich nicht dulden. Herr Dr. Wilken, wollen
Sie einer Dame, die Sie aufs äußerſt e beleidigt
h Genugtuung geben, oder wünſchen Sie geichtliche Klarſtellung? S ſhweigekt

ön, dann hören Sie mein letztes Wort. Fräu
lein Laurin hat Anſpruch auf W eadil tiernng
Morgen früh wird ſie von Jhnen,

Aer zwang ſeinnnenden Lächeln und ſahte et

was von oben
rr Bürgermeiſter, ſie iſt eben einein ben ſe s

c oll dieſe Bemerkung Herr Direktort eine Schauſpielerin keine hre i iſt ſie

Geſicht zu e r

rei? Wenn das Jhre Ueber ein ſolltenun bedaure ich, v wir en t
in S d en gelegt t Und nun will ichm get ein. e mit der vein Ver u ben, iſt dte Da
Andor und Dr. Wilken ſich mit ort z T
er nnen ranmae z Geheimnis. weh

r des mbles u nicht alle ſofwetz urin, das hat hat mich bisher veran
ine Schritte zu un Nun aber muß 40

e cn re
Kraſte et an Jhre Miten Freunde zu

h Sie,“ wollte Direktor Zednik gut
ren. Doch der Bürgermeiſter ſprach unbeirrt

r tr des Theg i daß diez nis
eder wolltee ih verzighie auf ſede e

auf ſe näußerung.ch dante, derr irekt t l v srer Bü ſpemſſter erhob ſich und bat Anne

berte ins rin Laurin, nun iſt alles in Ord-
nung. a les erwarte ich d 956 r
Sie bleiben des peinliHand darauf: g. bleiben!“

Da war Anneberte wieder das große
das jedes gütige Wort voll Jnbrunſt au et

endevon Da

Der Bürgermeiſter

et überſtrömte, wenn eine
Hand ſiGewiß, ter wollte en

rief a ut r derno nen von jetzt an rzeiten Wa r. Aufregungen brauchen
4gr lein Entſpannung. n

ar i wartet gewiß ſchon mit dem Effennd Sie unſer Gaſt. An ine Meine
eine gute, ſehr gute Mutter.“

Der große Weg.

W t

ken, ein Fhtlden erhalten, in welchem Sie er Aus Stürmen und Kämpfen glitt Annebertesarten daß e Jhre vandlunaeweſſe Weg in r c W We

verlan e n en wußteAue e J Herr Berte n uneheliches Kind ſei.
Eine Handbewegung, Dr. Wilken verneigte Niem aber wußte um den Vater Und ge

ſich ſehr gemeſſen, und ging. rade, weil dieſes Geheimnis unergründbar blieb,

vo L. der ihr Vater war. e e jeder Men
v e

regten

Die nächſte
Donnerstag, 20

n

e r Se be erdes Armenhau pe
S z

3 c
zn

n.

Könnern.
der SPD.
in der nJene ter legte n
Plan vor, nach dem in

Du gen unDie letzte Ve
mit

in

sſp Ai

ne reordneter 7 erſtattete Bericht von der
en. Die Aus

Ortsausſchuſſes des ADGvB. verſucht werden, eine
e unter den Gewerkſchaften in der Mai
Beeſen n L d. Ge g nis

n Jahr ngnifür einige Unüberle 8 uſt

Biere hieb auf ein,
augenblicks ka nf amn

einer anderen n a
und erienne „nur“ aufien Jahr Gefängnis.

wuchſen Vermutungen, die reichten reie eher 8Hauſe
ſtenkind konnte ſie ſein. Das u der Habsburger
war ja reich an derlei F. pee

So kam die Tatſachen n die
Anneberte ſelbſt nicht einmal kannte. er
hatte jemand zu ihr von dem Manne re

Pater. Jedvon een in r er e z t ehuna nmal en eng

r wiſſen d in ihrmehr waren di r a
n i erregt, ſich in di reſe hine

nd weil der Skandal um Dr. Wilken z inba Gevaune klang, war Anneberte in den

We St. rer ein Wie l dennWeſen leſer Unſtand elt
dinglige keiten e ſie der aus eanderen tler, r rS mitleldoloſer en m.

in Agent hatte ihr den Vorſchl e inParis zu gaſtieren. Sie ſchule h
aber Fovde al n Unierriwas ihr di alen ule an n

n mitgab, zu vertieſen und zu erweitern.

Die Sommermonate gedachte ſie in Wien
verleben. Dort wollte ſi G weiteren Inter
men. Und dann war A. konnteviel hatte ſie me e n e e wenn a

in Brief von am, er als terpellmeiſter nach Prag verpfli ichtet.

Nein, nun wollte ſie auch nicht in Wien ſein.Das Kürtbester in alt ſſingen 8 m ein

e e Sie e zu undehtee im Herbſt ölten ue zweite Saiſon r te ihr keine tieteAuß, be Sie blieb der Liebling des P

s blieb aber auch das Weſen, um deſſen Leben my
ſtiſche Schleier hingen, die man immer wiheben verſuchte. s e r. wieder an

nach Entladung drängte
Der letzte fbend kam. Direktor Zednik zog chn

ganz groß auf.

Abſchiedsabend Berte Laurin.

Die Grille.
Ländl. Charakterbild in 5 Aufzügen

von Charlotte Birch-Pfeiffer.
Anneberte als „Grille“.Parkett, in den Logen. w r le

Spannung
Als e im erſten Akt die Bühne betrat, nman das als en Whnet zu ch ha

(Hortſetzung folgt.)

t SSe ſt 5 a anzut e
und einem ſolchen galten die
alsbald dort jedoch

r

blikums,

Das ſchichtete in ihr eine Erbitterung auf, die
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Der Schönheitskult der modernen Perſexin
„Man hört heute ſo viel von den

prechen, die die weſtliche Ziviliſation im Oſten
machen ſoll“, ſchreibt Lady Deniſon Roß nachſſchmückt; dann aber möchte ſie auch ihrem
ihrer Rückkehr von einer Studienreiſe
nahen Oſten in einem Londoner Blatt. „Was
aber in Perſien geſehen und gehört
mich, anzunehmen, daß, w
änderungen anderwärts

T T

ſt
er e

z t

z

äußeren Erſ

2 S

8

ü r Suchenden Fremden

gut und aus
Hauptſache iſt, unbeſchränkte Gelegenhei

machen, denn jede

We

ein

ie groß
ſein mögen,

Gewohnheiten

n oderha
ihnen

die
dem
Gefahren,

Berliner Verkehr n Die Führerinnen,üſſen, ſtehen telephoni Anru derh h WehBerf

durch

ſich

der

die

ſo ſchön wie
rſerin widmet ihrer wie alles für die

cheinung eine faſt religiöſe Auf Kleider und Hüte der
werkſamkeit. Keiner Perſerin würde der Gedanke die aber ausnahmslos in Perſien ſelbſt angefertigt

Fortſchritten a i Dazu iſt zu ſagen, daß jede Per
n ſich einmal u m

Nachtvogels,

ihrer ſelbſt willen

ngernägel, den ungezählten Parfüms,
raffinierter Kunſt zu verwenden ver

Die gute Partie
Von E. Sergejewna

Der Schnellzug Moskau Sewaſtopolſchen, ganz niedlich. Mit runden Backen und hellen
ging gegen 11 Uhr abends vom Kurſker Bahn- Augen ſah ſie aus wie ein friſches rundes Bröt
hof ab. Es dauerte ziemlich lange, ehe das Lichtſ chen. Sie hatte eine angenehme ſorgloſe Kindheit
im Abteil angezündet wurde. Erſchöpft von den gehabt Deshalb woren ihre Wangen ſo rund
Reiſevorbereitungen und von dem ganzen letzten und ihre Geſtalt üppig Aber ihre derben Knochen,
Tage, der immer viel zu lange dauert, klettertel ihr runder, wenig elaſtiſcher Rücken, ihre langen
ich nach oben in das Bett. Der Schlaf umfing, und knochigen Finger, ihre großen flachen Füße
mich weich und tief. Am Morgen dauerte es ſprachen von der ſchweren, jahrhundertelangen
lange, ehe ich mich entſchloß, die Augen zu öffnen Mühſal ihrer Vorfahren. 4

„Nur Könige und Hunde machen die Tür Sie nahm Seife und Handtuch. Jch tat da
hinter ſich nicht zu“ Die Tür wurde ärgerlich ſelbe Während wir warteten, bis die Reihe an
zugeſchlagen. Trotz dieſer vielſagenden Geſte uns kam, fingen wir an, uns zu unterhalten. Das
wurde dieſer Ausſpruch mit einer gleichgültigen, Geſpräch begann mit üblichen Reiſefragen. Jch
unendlich langweiligen Stimme getan, mit einerſerfuhr, daß ſie mit ihrem Manne nach Jalta
Stimme, die höchſtens Fliegen erſchütternffuhr, daß ſie auf der Hochzeitsreiſe waren. Er
könnte. war Profeſſor der Geſchichte, ſehr, ſehr gelehrt

Unten, mir ſaß ein korpulenter und hochgeachtet. Plötzlich ſtand er hinter ung
Herr mit einem viereckigen, kurzgeſchorenen Kopf Er brachte Kapa ihren Mantel. Er ſelbſt trug
n kurzem Wſer dicken Brillengläſer ließen einen ſchwarzen Radmantel aus Tuch.

Augen tot und ganz rund erſchei! Hier zieht es, du biſt werdenen. Die vrieſigen ſchwarzen Pupillen ſpiegelten denen S hat r n s n
nichts wider. Sie waren wie die Augen eines Kapa zog gehorſam den Mantel an. Sie

boshaft und unbeweglich. Dieſe wußte, daß Widerſpruch zwecklos war. Ich dachte
Unbeweglichkeit wirkte unheimlich. Es erſchien an den Zugwind, an die matſchigen Erdbeeren,

3 e geh 9 e h und mir wurde J zumute. Jch blicktebeweg in den ſpiegelglatten ihrer blauen Augen„Kapa, gib die Schlüſſel her!“ und l einen Stein hipeinwerfen, damit er in
Kapa ſaß unter mir. Jch konnte ſie nicht Unruhe kam. Deshalb trat ich an ſie heran und

ſehen. Die Schlüſſel fand ſie nicht gleich. ſagte mit einer e z wer
üſſel muß man alle zuſammen an zuſammenzuckte: „Sagen Sie, iſt es eeine Ter n haben, T merke dir; ſchehen, wie konnte es geſchehen, daß ſie dieſes

3 iſt ſehr unvernünftig, ſie in die Reiſetaſche zu nan e en e wie emfe
nmere r Teſce Kann wan vorkieren, das Er et v v g. Geſell
Die Schlüſſel waren endl nden und der ſchaftskunde. Er iſt ſehr klug und ſehr gelehrt.

ein Alle hatten Angſt vor ihm und viel Reſpekt, und
hellblauer Emailleteekeſſel und Gläſer Auf derer machte mir einen Antrag, aus der ganzen
agſten holte der Mann kochendes Waſſer 33 r z Jch dachte, daß mich alle be
und ein Tellerchen mit Erdbeeren, ſneiden wuz Ich griff ihr „ich dachte auf es klang etwas

Wollſtrümpfe ſind mit den Pantoffeln endgültig

i geworfen worden. Heut

t

kommen, graues Haar zu haben. Sobald ſich dieſe ſind. Die Perſer ſind eben von Natur aus vor-

r, um ihm den urſprünglichen
ſchwärze wiederzugeben. Die

cheinung bemerkbar macht, färbt ſie ihr zügliche Kopiſten und verſtehen ſich auf die
Glanz der Nachahmung weſtlicher Vorbilder ſo gut, daß ihre

Frauen Tiſchler jedes in europäiſchem Geſchmack gehaltene
Europas werden fragen, wozu dieſe Mühe diene, Haus mit Möbeln
da ja niemand außerhalb des Hauſes ihr Haar zulzuſtatten imſtande

gewünſchten Stils aus

Eegitime Doppelehe durch
Erdbeben.
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in den
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a
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ine

alles erledig

Bei dem Erdbeben, das im
eſſing verwüſtete, hatte eine

verlore ie glaubte es wen
gleichen Jrrtum befand ſich der

rau be Sie n

beim Standesamt die
en des anderen, und

Kürtzlich kam es dert.

d
ihren

us, und
der

n

An

Sinn, an einer Verſicherungsgeſell

nd

frage
au

richte deren Beantwor-uärte daß ſie nach Ausweis
iſter des Standesamt

rn zei 27 arruch m m einzigen oGatte wegen Doppele

i tenicht Aer h i
i

verhaftet
twer hatte ſich in gutem Glauben
da er den tenſchein ſeiner Fraunnte, ſo wurde er e r Je

S ber

en. Er iſt der tmäßige, vom etzäne te Ga t ier en Miuen und die
Behörde zerbricht ſich den Kopf, wie ſie aus dieſer
böſen Sackgaſſe einen Ausweg finden kann.

Milchflaſchen aus Eine der teMolfereien n a ar ine nie
ſtellung von fünfzigtauſend Mi Sia

Fichtenfaſer erbaut. Dieſeaus einer
h die faſt einen Liter ſindrmig geformt, mit

en,
einem dünnen raffin

a n, waſſer- und luftdicht, ſehr leicht
und p rend, ſo daß der Transport der Milchdadurch r verbilligt wird. Sie werden mit der

entkeimten Milch n mperaturder obere Rand gelbe e verſiegdt
der vent ung er derte n

ten wie der eines Brieg und die leere
Ka weggeworfen e rfahrer, die die

in der Stadt verteilen, können zwanzig
Prozent mehr Milch aufladen.

und den verſchiedenen anderen Mitteln der

S s s 3

den Läden von Teheran an eleganten
nicht, und der Nachfrage iſt kaum zu ge
Daneben kann man in Teheran ſo gut

Damentoilette baufen, ſelbſt z
ten europäiſchen Mode,

neuen

und warf den zweiten Stein: „Na,

er Stimme ſagte ſie: Kein

Iſt er denn ſo alt So
häßlich? Alle ſagten, ich hätte eine ſo gute
Partie gemacht.

„Alt, häßlich? Nein, das meine ich nicht
aber er iſt ſchrecklich. Trennen Sie ſich von ihm
trennen Sie ſich, ſo lange es noch nicht zu ſpät
iſt!“

Sie maß mich mit einem langen Blick voll
kränkenden Mitleids, und wohl im Hinblick

auf mein rn neuraſtheniſches W
und meine kurzen Haare äußerte ſie hochda Bleich und matt gucte die im Vollgefühl ihrer ſiebzehn Jahre: Sie t

hervor. Jm Nebenabteil öffnete ein wohl ſchon weit über zwanzig und haben
junges Mädchen das Fenſter. Er ſpitzte die Ohren ſich nicht verheiraten können, und da ſind Sie
wie eine alte Dogge, ſtarrte ſie mit unbeweglichem hen wütend vor Neid!“
Blick eine Zeitlang an und öffnete langſam, mit Aus dem Nachbarabteil kam ein kleines, etwa
Anſtrengung, den Mund, als müſſe er mit Ge ſechsjähriges Mädelchen herausgelaufen. Jn
walt die eiſernen Kiefern auseinanderreißen. Und der Hand hielt ſie ein paar weiße Levkojen.
ziſchte durch den ſchmalen Spalt der Zippen. „Jch Sie ſuchte ein freies Plätzchen an den dicht be
e wiſſen, was dieſe Jdiotin ſich eigentlich ſagerten Fenſtern und drängte ſich neben den

Und ſchon ſtand er ſtarr und unheildrohend ger e die Rotenl z t

e en konnte, hatte er en. i ötzli ä5 heftig 2 h ber b er e bläulich en Kleine brach plötzlich in Tränen aus und lief

warzen t: gar nicht daran, mich Am Landungsplatz in Sewaſtopol traf ich daszu erkälten, weil es anderen ſo paßt.“ Als er Ehepaar noch gros Er trug einen

wieder auf ſeinen Platz zurückgekehrt war, ſtellte er mantel und Gummiſchuhe, obwohl es heiß und

r feſt. „Degenerierteltrocken war. In der Hand hielt er einen Regen
ſchirm,

Kopa war ein junges, ſiebzehnjähriges Mäd

Er übergoß die Erdbeeren mit kochendem
Waſſer. Sie wurden braun und matſchig.

„Jetzt kannſt du eſſen, ſoviel du willſt.“
Ich hörte, wie ſie leiſe, etwas durch die Naſe,

herauspreßte: „Jetzt können Sie ſie allein eſſen!“
„Du biſt verwöhnt und eigenſinnig. Dagegen

werde ich kämpfen. Merke dir das!“

(Tus dem Ruſſiſchen von Ning Stein.)

geſucht. Dieſer einundzwanzigjährige Jüngling iſt,
wie er angibt, Graduierter der Univerſität von
Mexiko-City und der Sohn des Generaldirektors

der Ford Motors-Company in Mexiko. Seine
Braut iſt achtzehn Jahre alt. Wie wird ſich
das Problem für die Schweſter
Marhy geſtalten?

Ehe oder Vielweiberei?
Die in Newark in New Jerſehy lebende,

mit ihrer Zwillingsſchweſter Mary zuſammen
gewachſene Margaret Gibb hat um die
Genehmigung zur Eheſchließung mit einem ge
wiſſen Charlos Joſef aus Megyxiko-City nach-

m
V Madci' s

el 4

Jo veweſtieden ist die Hocſigeit—

bei MA G un inZeachten ſte deshalb genau die Aochanweisung,
die übrigens ganz einfach ist.



hling der Arbeitsloſen!
700 000 Arbeitsloſe weniger

furchtbare landsmarkt wider,Der ſchreckliche Winter,
iſt nun doch die

aber es wird auch duArbeitsloſenwinter, 9 rertausſichten kaum ein genügender
naus. Endlich, endlich iſt es auf dem Ar Ausgleich hier zu ſchaffen ſein. Dem ſchlech-

markt wieder FrühlinArbeitsloſen die in dieſem
und Schleudern“ eines wütenden Geſchicks er-ſten
dulden mußten, können wieder aufatmen. Der räntt werden und die Wirkungen auf

e Druck, der in dieſem furchtbaren, ſo diee und r Winter auf der deutſchen bleibli
z gewichen.

die m neuen amtlichen Feſtſtellungen zeigen,

daß in der Zeit vom 15. bis zum 31. März die iſt, ſo
Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger

der än.ei berufsübli

Dielten Weiinter die „Pfeil folgte ein ſchlechtes
renumſätze verringer

die Produktion mußte
W

allenthalben,

emeine Konjunkturlage waren unaus-
Wenn auch im jetzigen Zeitpunkt

en
rfordert doch die Lage ſozialpoli-

ufmerkſamkeit.

Die Arbeits- trotz alledem

ein übertriebener Wir

er Arbeitsloſigkeit

d. h. um rund 19 Pro i
Sie beläuft ſich Endeauf 1 884 000, wovon 1 456 000 auf die ar

und 428 000 auf die
Jn der Kriſeneine kleine Zunahme derUnterſtüpten von 177 000 auf 192 000

eingetreten.

Die Entlaſtun
tet, wie aus den
ämter hervorgWenn der R

geſfunken iſt.

Die Verhältniſſe in der gonnen

Gautas der Holzarbeiter für den Gau Leipzig

Mitte Juni wird d Denarbeiter, der aller ides Arbeitsmarktes ſchrei abgehalten. Denerichten der Landesarheits- des e die n ſtattfinden.

r den Gau Leipzig, dem eine Reihe preuvie angehören, wie Eilenburg, Schkeuditz,

alkenberg, Schmiedeberg und Tor
s Aeußerlich drückte

r an der guten Seſclan ung des et
die Verwaltungsſtellen aus.

beitsloſenverſicherun

unterſtützung

ken die Genten

auch ſeit dem 31. März fort.
Lang der Arbeitsloſenziffer inLagen in dem gleichen Tempo

ten hat, wie in der zweiten Märzhälfte
was man wohl annehmen darf dann

die Hauptunterſtütztendur
sloſenverſicherung etwa r durch 95 Delegierte vertreten.

Der daupworſtand war Redakteur Kayſer an

le Düben,
tagte am 1

beträgt zur Stunde
in der Arbei

Millionen. Einſchließlich der
wenig ſteigenden Ziffern der Kriſenünter e
ſtützung wird man im gegenwärtigen Zeit

punkt mit n 1,7 MillionenHauptunterſt ützungsempfän ern
s iſt gegenüber dem

ſtand von Ende Februar (2 460 760) ein
waltiger Rückgang, der ſiellos unter eine Million Honpiumer de erhebliche Vorteile gebracht hat. Di

ngsempfänger ſenken wird.

Infolge des unterſchiedlichen Witterungs-
3 gs in den verſchiedenen Teilen Deutſch

lands hat ſich die Beſſerun
eographifch

Die Tagesordnung des Gautages u

Bericht des Gauvorſtandes, den Verban
Bremen und ſonſtige

Der Gauvorſteher Thielemann berichtete
e die letzten zwei Jahre und verwies hierbei auf

ruckten Bericht. Hieraus war zu entnehmen,
ertragsbewegung für die Mit

rechnen dürfen.

bis Mitte
und Vertragsbewegun n tragen heute einen ſervo r a taten

ren Charakter als frühandlungen zentral gefuhet

ſammen. Hier iſt die Verantwortun
orſtand und der e Peran. Eine wöripejung des Cafe ohnes

den anderen Vegirten des eiches

bisher nicht erfüllt worden.
wegung in Sachſen mit an erſter Stelle.Sind e die 8Syne im Holzgewerbe in

Jahren um 19 Pro-

eute werden die Ver
er mit anderen Gauenſg

auf dem Ar

hen erneutevollzogen, ich im a
r Beſſerung ſich ſten

da im April Sperrbenhelat durch das einſetzende
wetter faſt allenthalben die Peſten

errerra G z ar
inen a k.

ſchen den letzten zwei

Die Nachfrage nach Arbeits- zent erhöht worden, ein Ergebnis, mit demufrieden ſein kann. wit der Lohn und Ver

gt die MuſikinduſtS ſortg betont, hre wie in der Möbel
können, und ſie glaubten,

andelns wahren zu müſſen.x einem r a wen Streik in einigen Leipziger

trieken im

ften in der Landwirt chaft hat, mit man
der nördlichen A

Die Arbeitslo
Ausnahme
kräftig eingeſetzt.
in den mittleren und Kleinſtädten fühlbar
heruntergegangen.

Die neue Organiſation
konnte zum erſtenmal den erhöhten

forderungen gerecht werden;
ſie hat in einigen Bezirken durch ihre Ver-
mittlungstätigkeit zu einer r
von Angebot und Nachfrage
den Großſtädten macht ſich die begin nende
Bauſaiſon, natürlich in unterſchiedlicherStärke, bereits recht deutlich durch die Sen Löhne auf 121 Mk.

kung der Ziffer der arbeitsloſen Bauarbeiter
Für das Baugewerbe be-

n dieſes Jahr verhältnismäßig gute717 ichten, ſo daß alſo von der Beſchäf Frt wenig n Ausnahmen niedrigere Löhne beſtehen.

tigung dieſer Schlüſſelinduſtrie eine weitere
kräftige Belebung des Arbeitsmarktes zu er

Wenn in den nördlichen Provin
zen, vor allem Pommern und Oſtpreußen,
nächſt ſowohl die Bautätigkeit wie
landwirtſchaftliche Frühjahrsarbeit

liegt dies an den Folgroſtes, der dort viel ſchärfer aufgetreten
als in den übrigen Teilen des Reiches.

Ob die Entlaſtung des Arbeitsmarktes
auch bereits auf einen r konjunk-
turellen Antrieb reläßt ſich im u nblic
klar überſehen.letzten Monaten dir

rungsverhältniſſe ohne
der die rückläufige Tendenz,Ende 1928 einſetzte, verſchärft hat.

dig abnehmende Maſſenkaufkraft,im Zuſammenhang mit der drei Monate war für

renden Arbeitsloſigkeit von 3 Millionen Ar
beitskräften und ihren Familien
auftreten mußte, hat die ſchädli
en der Kälte für den Arbeitsmarkt verie ſo geſchwächte Wirtſchaft liegt zurzeit auch

noch unter dem Druck der Pariſer Re-

parationsverhandlungen, und
iſt daher ſehr ſchwer zu ſagen, ob die ſaiſon

e Entlaſtung des Arbeitsmarktes auch
kommen wird.

Symptomeſchaftslage dürfen nicht Ibecſehen wer

den; es könnten ſonſt noch ſchwerere Schäden
verringerten Warenumſätzel

den Kaufkraftausfall

rarprovinzen,
enziffern ſind

der r ger Rolle. Verlangt wurde vor allem, dae 1928 wurde dann auch einelage wie im Welggewerd durch Schiedsſpruch

ür das r r beſteht einne in dieſer Branche ſind
t 104 Pf., im

gleich um 20en. Das 3 dieſen Jahre a
ohnekterimen brachte eine Erhöhung

aſchen Abwicklungſ R
eigetragen. Jn m 1528 von i

en Schwierigkeiten, die Löhne ausreichend
beſtanden in der Sägewerksinweil in anderen Bezirken des Reiches

wer, einen z chen zu finden, der
rotzdem wurde eineben errungen.

öhne fällt als bi
von 19,7

tDiener Carnera in Leipzig n S e
g. e Wer uEin Voxkampftag größten Formats Zehn Schwergewichte im Ring

Leipzig, 15. April.

Der weiteſte Kreiſe ereereg W7 T
ungskampf des deutſchentmeiſters Fr. Di iener mit dem bieher un

Primo Carnera, der ſeinerzeit imwenig Mühe hatte, den Han
n, iſt endgültig

onntag, den
alle 7 auf dem Leipziger Aus

eführt r der
nduſtrie hat in n

e abnormen Witte
taliener Prim
rliner Sportpala

einen Stoß noveraner Ernſt Rö
die für Leipzig geſi

ſtellungsgelände ſtatt.
Um dieſes Senſationstreffen, deſſen Austragung anfangs
Berlin vorgeſehen war bewarben ſich der Berliner SportJa und ein Leipziger Konſortium. Nach äußerſt langwieri
Verhandlungen gelang es ſchlie

gewinnen, m der mittelwieder ein Soraregeboten wird, der ſich den
e eher u Diener Breitenſträter würdig anſchl

Das Rahmenprogramm für den Leipziger Großkampftag

ſieht vier weitere rvor, ſo daß am 28. April nies gewichte im Ring et

Lauſitzer Naturfreundearbeit.
Zu einer kurzen, aber inhaltreichen Tagung wa

ren am Sonntag die Vertreter des Touriſtenvereins
„Die Naturfreunde“

mengetreten, um den ferneren Aufbau der Arbeit
de rinach der Reorganiſation des Bezirks zu deraten. Ver

Maſſen ſpiegeln ſich zwar nur auf dem Jn treten waren ſämtliche 14 Ortsgruppen.

mann zu ſchl

bekommen, rt und findet
dewan släufigl i zu lich, den ger für Leip

irkun- S la

a ant weniger als

in Kottbus zuſam-

wird in Bocwin di 33h e Tti an dur z e Feehn untzung im r auf e Spreewal es der Naturfreundetsmarktlage bei Vetſchau all auf den 20. und
W a gef es or u'noch eine Herbſtfeter ennn vom e an ſind vn F e uſt e a noch einen wiſſe

ſaſtung des r elemertteh erhöhen ſich nach e wurden Walter Mar
rn vorliegenden Berichten die Kriſenunter-qu ardt und Philipp Seiten (Kottbus) ge
W iffern. Das r ſteriun wählt. Die Reviſoren ſtellen die Ortsgruppen Forſtdie Frage de rund Senftenberg.Unterſtützun e in der Kriſen
unterſtützung vor Sereiten müſſen; denn am Die M.4. d die Unterbindung der Ausſteue i r Dt7
e eige a dies a an egeus rn i öchſtdauer. en e
ier iſt vie bededi Die di v 5erlängerung der uder Kriſenunterſtützung von 39 a

52 Wochen muß daher in dieſem Augenblie
wiederum erhoben werden.

Sn imeine wichtigett. e in e eJ. A.: Franz Pabſt.
Durch ein rabkomm die Modelllter ren n awer den echt renh gegen ofort zur äiertte,Metallarbeitern um 15 ht werden. r n cvori n Jahre be die 5 e 13 Proyent S rin 20.ünſtigt wurde dieſes Ergebnis das guie We er T

Organiſationsverhältnis dieſer Berufsſchicht. r zwiſchen der I undWerner berichtete dann über frelt in ar uiggeneſewer Lop. 2
r das hörende e T e Bojak Nietleben)Jn Thüringen nicht die ſtrie wie Kolbe (Sportiuſd cke (Canena)
in Sachſen; die Kleininduſtrie i Brömme Schwalbe MeißnerDaneben iſt v dieſem et ſeit e e eburg (Canena)Arbeitsloſigkeit zu verzeichnen. Kataſtrophal a Kern u e Pergh holz Kerle
die Sergl in m Ines r Paſſend.) hen (Canena) Merſeburg

induſtrie. De Dietz (Caneng).Beſchäftigte. e en x gearbeitet, in Elf ſpielt in alter Aufſtellung. e
den letzten n waren dauern 1000 Ar a e S i Rat

e e tne per weiblichen a itskraft. V. ger Knie April r len W Sp7rn
er ſind aus dem allgemeinen Arbeitgeber-erbe ausgetreten. Die toßregktionäre

lung des Syndikus ſpielt weiter eine e Mitene Abmachungen einzuhalten er c z e rot 5 e

Kmenderß, i ingen.a ung S wurde in der Höhe wie in S Kurſu

unahmeMitglieder. T dw
immer noch S

im Gau, die noch rt 4
organiſiert ſind die Bürſte eſagten e ne longess S W

Die u gende we nur im Gau machtſerf r i
Vleiee aFortſchritte. Gegenwärtig ſind 13 Jugendgruppen an

Seminde
14 Uhr: Möcerling

z ühr: o I
r:

vorhanden.
IDie Dis kuſſion war ſehr Die e CTätigkeit der Gauvorſteher wurde ein aner

kannt. Die Frage des s S n 4e otha).

e eeburg). 14 r l
bandsvorſtand und die ne an Benn

dafür eintreten, daß die Löhne ne entſprechend den anderen n i e aerfolgen. n iſt in dieſer e S rn r
ſeit Jahren Jurücg eben. e Nöckerlingueber die aſgaben des kommenden Berdandatagz ſ h. ſe ln

andsmitglied ſeinen Ueberblick über die 82 tlät S p z
rſ Verbande s. Die arg her und auch die ernſ a hen n r: r i

Faſſenverdaltniſe daten s n e eben ihe t Ranemeit (8) n gen.
Neben einer ort de
ſich der Verbandsta mit demSee teniongreh ad dem r be e ihm der la Gelee Geleuren

ſchä Hartleb.en den Beratung nden St td MeldegeW eſen angenommen und dem vcae e e andernſe jene

r ſtehen unvritteldar s ea i kampfſtarke Han chte). 109 13Wain Röſemann, c g. pt nenee ten en k. o. über den italien. „J11 14 Uhr: Cöllme IIs meiſter Panfilo a 73 27 machte, bereits
Alsen c er der Italiener r i Ausſicht genommen. e ühr: Zörbig gegen

rſeburg). 116 12 s d.
Für die geplante Veranſtaltung zeichnet als Un Srern Gonnern. n a Lettin N gegen

ternehmer die Mitteldeutſche Sportzen Ken mUhr na gege
trale, die als techniſcher Leiter in dem bekannten WAmsdorf). Spiele Nr. 108 bis W. genMühlhauſener Willy Hartung einen bewährten auf her g 7 r piel 106 haben zu eBoxfachmann gewonnen hat. S Ja e

7 Sie a 8 i Vier üchieerenhe e 8 ren528. April ſoll auch Max Schmeling als Gaſt hbeiwohnen. e i r: en tädt(435). 55 r le
Die Frehe der erſchaft im Säbel- 3 u h eechten gewann der Ungar Gly n „Börſenſp e apntag. den h it-

annia 13 Uhr: Vorw. Süd im ne n (151). Spie 13.30 Uhr: Weſt 08

Arbeits gemeinſchaft im Senftenberger und Bock
witzzer Kohlengebiet funktioniert lin e We t b eng s u
zählt e me nun rſonen umfaſſendel gigte“ Halle.Bezirksmuſikgruppe dort allein u 40 Bee e r aebrh c
Mit lieder. Abſagen bis ſpäteſtensie Bezirksarbeit der nächſten Monate gruppiert Selvarität“ le erregt
ſich um vier große Veranſtaltungen. Am 22. und Heure, Putwed u Se Wolle
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Verkehrsverbeſſerungen der Nord
hauſen Dern er r Eiſenbahn.

neskann, die We kämen den n rtea te? Aber z Peleaſkeeuger No T
it t n, wenn r bis re Helme wle de Se e. radee ient der und ſenert irge r wahr.“ Der Zwed heiligt dieſen Leutenſ buetng re

Sintſiut Etat nen Mats m n rege Jugenddeim ſact einen da rn See et ten
in, werdet Arzt auf e nterkopf, der mann. s unter der Verwaltung des Ortsaus freudig begrüßt, die zum tn v

Ciſter m n muß endpflege ſtehende Jugendheim in hauſen und in nächſter Umgebung ihren ver
rwalter, mög erwerb hat.

Günſtige Konjunktur im Stolberger
BVergbau.

Der Bergbaubetrieb im Stolbergſvollem Gange. Ein beſonders reger n er
im lußſchecht e n Rottleberode und
e tet. Zahlreiche Arbeitsloſe der weneren r

haben hier dauernde Beſchäftigung geeder Es wird Fluor in großen Mengen zutage

e n e h bie Rulde an naniebe

r r e enKahn hin und nur ſo kan Krumpa. Dr geregelt werden. h des 2 r für e z Wer d
wird's uns aber weß hoffentlt ren kendorf und Kämmeritz in er le und zwar r einene übegr. denn von der Saale und der n en en e Architetten Walthauſen und Poetzel aus er entſcheidet über

jetzt noch keine Hochwaſſermeldn T vor.

eeffer? War e der alte e erwalter hauptamtlich

rſeburg hergeſtellt. Gleichzeitig wurde ihnen die a t 7 ein. Wir werden uns
von der Gemeindevertreterſitzung die Bauleitung mit der n Koen keit einmal näher e
und die weitere Bearbeitung desAutomatiſche ichten] Wre Heiligen Julian ziehe dwerde Merſeburg Planes für eine zehnkla Ver e mit Lehrer Hoſpi ulian iſt eine Wohn ir Rmit a r e r im ehren S Proje ſche u. a. auch e e We rſon fr t m

r re e ſedoch r bnahme die ſich in die Anſtalt ienzukaufen n vparet iſt jedoch erſt im kommenden Früh und eine Kochtehrti vor. Weiter i Jude des Rathauſes tun. Die Woh
9 ihr r Die Tage des „Telephon einer Turnhalle und die Anfügung ne re ma in dem Hoſpital erfolgt rerne ſo auch hier vorüber. Inner an den

Jahresfriſt iſt mit ihrem a zu rechnen.

Mit der Jntenſitätsſteigerung in
dieſem ganzen Gebiete hängt auch die gro Zahl
von Unfällen zuſammen, d in der letzten Zeit ge
meldet wurden. So war der Bergmann NaglerQuadratmeter großr Das Schulbad ſoll n nur für die K ter W an ne alſo die Gele en c aus Schwenda mit dem Abraum von Flu ſpat

Dumme es, durch die die ſondern wird auch für die Allgemeinheit zugänglich wem e n m a maſſen auf dem Flußſchacht als plötzlich

ras, am hinkeren Gott zerſtört worden ſein. Der d Le u t eegen en den Vorfall bemerkt ugt ſind, We al e e v de abend n 6 r Reg er Pauli u. Co. an den Pranger geſtellt. ihn aus der Verſchüttung. Der Verſchüttete war
en und auf die Wege geworfen Veren w d der en ſchen bereits bewußtlos.

t

ein Am h in Roßla eine Verſammdem Gut e wenig Achtung entgegen tt rittsleiter Berlich Glkerner er lung des bundes ſtatt. Als Referent funete die Verſammlung und erteilte dem Reichs n en und ſage Begleiter! Kelbra. Skrupelloſe Agitation. Wir

t eordneten J Sangerhauſen). Es erübrigt ſich ſind heute im olitiſchen Kampfe gewöhnt, alle Forr kae gert über de r das a des Vortrags einzugehen, da, men von g. Unwahrheiten, Herabſetzung vonterB Wort Der Referent iſt verſtand es in volkstümlicher v nen nur unweſentlichſtes Zeug ge pofitiſchen Gegnern, täglich wahrzunehmen. Was
chen kamen Weir, an Hand von jahlreichen Beiſpielen den ſeſen wurde. aber am Sonnabend in der nei

n e er t attfand, von dem Referenteneinen und. kraiiſ wer up en hen uſen neue Richtſätze ab 1. Januar d. e anke geboten wurde, übertrifft alles bisher Da
betre c herausgegeben, die die Gewäh geweſe ataſtrophenpolitik“ iautete das Thema.3 r in Prreſt 7 i W ſende e ſeſercn e Tiraden von der an

un der BetreffenPartei v Seil J Ware 13 n r rer res jetzigee vo aft, m berufen fühlten, dem In nur äwe Fol L mine gen ammenbrue fatt Agr mit den Ausführung en des deren S t neine tag et verlorenen h die her
Ja r 14 Uhr in der e manches aus deſſen Aus e St idlicher vie re icherhelghhrehet Anſehen ſter n Gelkthter der er akkteneeen tet

allendorf: 18. Apriſ, 15 Uhr, in der Eine kurze Ausſprache tra z Man höre und ſtaune! ſo gonzerne ging er nicht ein. DemokratieEchule. z e ein. Ven den Erwerbsloſen on rs wörtlich, ihm die Sozialrente nach übun acht über das Volk r
Z en: 18. April, 15 Uhr, in der Ge n, Gatte tedt, Oberfarnſtedt und den um wirr ir en geſperrt ſei, ließ er d Tudentun Wir verſtehen uner di D ſigaw
daſpig: 19 April, 15 Uhr. u J rn wird verlangt, daß ſie wöchent t z rer en n IFeuna? 19. April 153 Uhr, in der Näh Des n T nach h zum Stempeln mü a n exſieht daraus, wie alles r t die das demotratiſe Zug

weſen noch beſſer als bisher auszubauen hat.ſture Veune am ich n meinen Liee unbillige v be den i C reW, n Hanke, eng ſo zb Vk e führtedäün n pril, 15 Uhr, in der Kinder i T ne o der Verſamm s t 27 m a e 7 i Sanger e rr dann 1918 nete wen Se Reſe
r 7 u raten wiederum ein wer an den Aermſten der Armen in t iktatur, wel tn 23. April, 15 Uhr, in der Partei bei. So v wun auch in Loders jeder u part würde. Die Erſparniſſe, die An n

aufgebaut war, errichteten! Aber das r
Gefühl ſiegte damals. Das vierjährige entſetzli
Morden des ehe ließ den Willen der da

eine Ortsgru ve tei ins Leben lt würden, kämen dem Landrat beiMuſchwitz: 25. April, 15 Uhr, in der h die ig r er n tn e Ar m Gehalt von 13 000 Mk. auch noch zu
Kötſhan: 26. April, 10 uhr, im Geſtheſlgerin chaft auswirken wird. ſind gute maligen maßgebenden R rechtfertigen,m ne Kämpfer eped rt z wirkl it, daß v ten der Kreis Ruhe und Ordnung durch ſofortige Einführung derd zuzuführen. r w x et et v e e um dieſen Demokratie zu ſichern. Wir ſalteſ es daher fut an
aſſendorf: 26. April, 15 Uhr, in der Weißenfels. Er e S ort re h und wiedere ar die n dewerdheen Ausführungen öffent

äegen er Einhalt Der n. en reteniedereclobikaun: 80. April, 16 Uhr, im Der v g. Gonna. Gründung e Du ar en Leher a e ſenſls ein eine rig Zucht 7 r re n orten krati Jeder S fand es in de n den er das lloſe chelte der Führer des abend hier a ſam rW 4 tsbirektor n, e idenbundes und gab Auskunft, wie und wo die zahlreich b t war, gelang es nach einem
e e durch ren geholfen e kann. trag des Ge n Gr im m (Artern) wieder einen

r r zn eerga idig e eher a Gericht verurteilte ihn
der empfindlichen ängnisſtrafe von

onaten.n 7 6 Ein loſes Maulwerk. DerDer Mieter K. in Lühen das Weißenfels.Amtsgericht in Lügen ein an dngeee e 5 t ranz i e J den
Hauswirtes Zimmermann r ſeine desder l rie welches ſoagende Gründe zur g in e d wider u

ſuaſe von n verurteilt.

Kreis Sangerhauſen
er Fnmmgerſfrausem Fteacküt)

Vgtionaltozigliten und t
r an nd Reparationslaſtent. die Dev r als edeutſchen t kpet werden krax-digung 5 die im hen uns die allen ſten nicht zu ſagen; ſievon der Klägerin a in von den ſollen uns nur einmal 7 n, was wird u

zu meinem Hausſtande rendenegt igee L Der beklagte rn hat5 obenen Eid gelejſtet und iſt dem
eri mit ihrer h koſten Herren von aber die große r ver
abgewieſen worden lieren. Denn nur eine von den den atiſchen SoWarum uUnterdreiten wir un dieſes der geſtützte Republik ermön n nationalen

wi liſten“ die E Daß es bei deW 3 t W. haſten lediglich a r d. nigehne errie e
n

en und nur danach den re ins kommt zeigt ihre Verſammlung im e us“,
die ſich mit Sozialpolitik beſchä te. dieürale ſ ſaren e e t n en en a den

e n a ein el e eher erd grue ſollten er Vermehrung der Aufgaben n u Sparsam
Cricht iberhaupt nicht als ausreichend zur Auf Keine privaten und anderen ſtaatl nrich

e e et d doch gut Kochenweſen. Herr el wi n nen e e et und doch gbei c g Rück ſeiner vollen Beiträge im tet r verr I we J Pigetten gut zur Lä mie. werden en n pat a n a ist die Aufgabe. Worzu teure d

sfälle e e eſer Mann n iu ſener möchten wir bei b. Rentabilität der Krankenkaſſen erſt etwa mit der wenn das gleiche e r-
n auf Be W. m Aherhini qus fünften Beitragsſtufe beginnt Was ſollen die Ver gekirnt“ zu erreichen ist e ist ne

n. rten machen und das werden gerade die kostetgeführten Geleb beweiſen, i mit der Heibo ſeecſten der Armen ſein deren Salehand: heſt, ergiebig und appetifſich und

tie den belben Freis. Errechnen Siern ſehr ſchlecht beſtellt, aber wenn es gilt ungen uſw. weſentlich die Höhe der Seiträge über mr
rn in der gröbſten und ſchikanöſeſten Weiſe ireiten? In demotrati inrichtungen im Laufe einese da ſind dieſe Herrſchaften immer an 3 Gan V er ücklichen auf t ich selbet, wieviel Sie

der Spritze. der gute Wenn ulgi en 5 v n n
ſicherungspflichtiger h üngügensgützen. Ein ſchwerer Serkehrsun all, andere Dile keinerlei Racht ehiſteht in der

rer betroffen wurde, ere gnete liebloſe“ neue Arbeitgeber Anſtoß an einer Krant
See en le r S en n kann auch kein Konto auf der Kranken

brik. Aus der Richtung e a te ein u e der ganz vor Die en der Nationalſozigliſten über So
e nach Lühe Auto ialverſicherungen ſind geren ſo konfus wie ihrDer oder u ſo n ich, daß Kame Wenn Herr Engel die Einnahmen der Ver-u ſem Kopf unter das Wert kam. Der Ver genau kennen will, dann ſoll er

ſ. e wurde ſofort ins Krankenhaus ſich auch einmal gefälligſt auf den Hoſenboden ſetzen
4 in ungläglicher Wur f. lund die Summen addieren die fährlich für Renten,
Bein wo n i jähriger Knabe einem Krankengeld, Arztkoſten, Medikamente und Anſtalts



ſe es gen in r r eochburg w wilder d m u faſſen. Durch e
putſch, bei dem viele damals e ie

teneder politiſchen Wetatigung ernhielten. Aus dieſe ge
ünden iſt es aber um ſo höher anzuſchlagen, de e Tit der ſtaatlichen Sch r n von ndie er r wie e r der S t der Jelſthaid et tigeelte e
or t ammenſchlu rrat t u rSüd vorgenommene Vorſta e ſind es ren die ſich u Hi nWahl des Genoſſen Scheuch zum n er cher Mittel und durch Unterſtü e hre Arder Verſammlung heraus wurde de nſch e wickelt a nd ein S beit istollegen ein eigenes Heir Heim ſchaffen wollen.äußert, den 1. Mai auch in Gonna würdig z es aus den ſtädt Liebenwerda. oten e e e el ten weie r- kg S Rundfunk Yrogramme.wo es bi n mögli ar, irge e handelt um b im Zugefolge zu erzielen. n Lebern und i zugeſagt worden. Leipzig (Wele 361,9).Nordhauſen. Das Krankenhaus w dier ſo e ſaige Arbeiter be Mühlberg. Aus der Partei Eine gut Donnerstag 12 Uhr: Sqallplattenk

o 16.30PD. S on dunt. 15.30 ühr: Deutſchee ardnung wurde in raſcher Folge z m un underts EStädtebau“ n
erweitert. Die Stadtverordneten dewill die kungen teilgenommen zuſt

v Sie ſind entlaſſen. InzwiſchenMagiſtrat a en e noch zwei Hallenmeiſter verhaftet worden, faſErweiterungsbau des hieſtgen S rt wurden dig Bekann des ben z r Schleſiſche Dichter desd gepla S e cect ſich auf folgte der Bericht vom Karte n v e 5 18. et inſchliehend: ne

m r Ausſprache über das Thema nene Rechrichten. 13 diee rneere ken Des l auf dem A Sozialrentner. Hier nfſ Siebenwerda hatte ſich der Bginn tet ung weit 25 Uhr: Funttechniſche Plaudereien. Ma S S
leihewege beſchafft werden. a 22 S Arbeiter verwickelt, die, dal h der Antrag der hen A. z e Seine dte Nachrichten

a Geſtändnis h hatten, ſbeiterſameriterkolonne um u eines dritten t die 18 h Büdfuntverſuche. 14.90 die 18 Uhr Kin-
Kreis Delitzſch e r en f. Arztes r nden Punkt derſtunde. i5 dis 15 80 ühr: Zur prattiſchen Durchführung

regel e222523 die Fo Se len des gehnes in für die a de ine l Auswahl moderner Radio- Apparate
v i Ftnckt) vie l G ndigungs h iſt eingellagt. daß von einer Feier re 1. Mai abgeſehen7 et wurde beſchloſſe V im Rahmen einer arg eterung aller Fabrikate gegen 12 Monatsraten.

Vor gex e Am 2. November Verſammlung von d e a D. i eoheit Loe -Netzanogen I. 65 PeubeinNach einer Mitteilu J ielte ſich in einem Lokal in der zu n, um den hie e reſtädtiſche Etat eine t e nter e e eine blutige Eiferſuchtsſzene ab. Die geratenen Welheſerie ber r t wieder e n Mr. 10.- Anzahlung. Rest in i0 Monateraten
eſſenten en icht We am de ürci e a r r t brachte der ze Gertrud i h zu et n m r nhrechend i A. W. Fritsoh 4 Co., Landwebretr. 19 Kut 292 7

ordnetenve di rem Mann ch Liebes ten, auen Sie wird a die mit ihm zu n Titehie 5 einem Küchenmeſſer wieder ein Kuh und Feiertag für a a deinen z Sgulen Ah Zu z t
tigen haben. die Stadtoerordneten b chwere Verletzungen bei. Sie hatte ſich nun vor dem wid. Vom et Sie t iſt I 16 ühr: Was muß

S leſen urs T 7 hatten, den alten urgericht wegen verſuchten Mordes zu verant Stadtparlament wurde der tgungedericht itung Sie h 2shaltsplan Ende April zu verlängern worten. Der Staatsanwalt beantragte ne Zuchtſerſtattet, der bereits der deſſen ekanm- e e Ubr: oper i 50
kommt die Beratung des neuen Etats alſo gerade d rale von 4 Jahren. Das Gericht billigte der r wurde dis Ihr h eder tie Foltevor W Man darf e t r ngeklagten mildernde Umſtände zu und vevurteilte San ge legenheiten g re Se z v r

Au Vovanſchlags nur wegen verſuchten Totſchlags zu einem n eine e S wurde in dieſen W e W. Spree ſur ſongeſettene

e r t et a z e über den n notwendig t e h e reren x rweiteru rn Da S h bie bis Frrtehehee eiten ingrähter 2 tre W n wachen wird, um ar e g e te h in 3 kindern keine n hat D. G. J. Lindner S ühr: „Die Afrilanerine v de Toauſe z e e pg S x e eine vef man auch die um er inri V S S von r Seride. Muſik von Giacomo Meyer
n aus der

war ihr das ar wegen r Ve et rt durchſ nitt der Einwohner S

idt mit in den Plan gu chließzend Znachrichten. Danach dis 0.30 Uhr:u mit einem Raſiermeſſer die Kehle. Ausbildung an einrichung cinet i
der Hommunal n zum Teil vorbei e per et brachte man ſie ins Krankenhaus. Küche vorgeſehe
Sobald der Voranſchlag den Fraktionen zugeleteiſ e ves ieer di und v Beweggrund liegt Kle Mitgliederverſamm Gedanken eit. Sonntag, denkein wird, werden wir weiter berichten. nicht vor. e lung der SP g. Der hieſige ar der 28 S Pr. z 18 t n hrſeher

kifenburg Eine unter ufruhrs. S t im tſchen Lokale ieder am a e uAm 26. e un es im hein ab. Den erſten Punkt der 3 in der Form eines iegeſprächs über
Neues Zugpaar Eilenburg Deligßſch. eder bei einem r zu ordnung tritt e Liepelt ndorf) das Thema Wohnung un Heimſtätte“

Der Fahrplan der Reichsbahn, der am 15. Mai Zuſammenſtößen mit Rotfrontkämpfern und Kom mit m ew h e ländliche ver auseinanderſetzen.s u ſogerte für beſten S Wie di de velge a theurer brit r r u fte
o or, die, als die ritt, unſerer örtlichene e e mit Lattenſtücken auf die S h J Ausſprache i Wegen der vorgeſchrittenen Staaten gehen m an dem Syſtem zugrunde

ie
t verſuchte. Am Montag hatten ſich it winve de Punkt 2: Bericht über die letzte3 e e m e und r die Arbeiter Gläſer und reistagsſihung n zur nächſten Verſammlung i Selb

mit Halt auf all iſchenſtationen. rs n 2 vertagt.d wird n beſſere Verbindu S e e u verantworten 95 Grünewalde. rin künſtliche Bewäſſe-tet eld arbeitenden Eilenburger 5 öhler wegen Ehe Aufruhrs e rung, die in ſt Se rung e in „Auf dem Wege zum Abgrund.
die e nicht mehr in Deli ſener auf iſen Rädelsführerin die lhelmer n u droh iſt durch den dern der Bubiag in einem alten
den Anſchluß zu warten brau r s en en We wegen uFörderſchacht a ten Klärteich, nahe Buvilo per und verantwortlich fur Politik und

durch das ſie einporkamen. Das Mittel zum Zwe1 ſ tzweck und zerſtört ſeine eigene Schöp

Fürſt Lichnowſky

rer r die tiefer egenen S t für Lokales und Kommung r i.Kroſtitz. Agtazuſam et ä Ein aus n Zufruhrs zu je drei Monaten See m m in einem Den T eder Richtung Dübener Heide ko e 4 Ken von m reven 1 Atrckthange n einer e e de
r Auto prallte mit einem Hreite von 20 Meter und 5 Meter Höhe a uvon Eilenburg her W an der Str Kreis Torgau z Waſſermenge drückt duchr das poröſelände und läßt an verſchiedenen Stellen muntere Eaiaß des redaktionellen Teiles

Landbebauer behagt n
r Naß eben owenig wie zu wenig davon.Die Kohlengruben e die S bigen en Sir e de Rheuma, Zschias, Hexenſchuß,h e e e i b Amol An o ree hielten hier in e allzu reioche einen Ken us, an dem ſich Grundſtücke, ſondern auch der Keller der anliegen m Dhoheken u. Orogerien erhältlich.

S W Beginn deslden
aoauuagoororeacgCCCeeee

TT n W r T l Tn 1 l

Wir geben während dieser Woche auf alle
0 Waren, auch auf die letzten

o Frühjahrs-Acuheciten

S Düben LeMeer des Alies de Ss wohl wen So Stſtelatenr Wendler aus Eilenburg, überhört e Fachkurſus für Feuerwehrführer.

e der Auto d in e Sarg Die a der freiwilligen Feuerwehren im Waſſerentzi
r rzte auf die Pflaſterbahn anicht unerhebliche Verletzungen zu. e e r

fahrer blieben unverletzt. Beſitzer.

zehn Prozent Rahutt (Markenartikel ausgeschlossen)

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster- Dekorationen und die Innenauslagen in unseren Verkaufsräumen
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Weißenfelser Straße Nr. 2
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tag dar,für rentiderwene beſtehe Ausſicht, daß durch die vor
1

Millionen, die
661 5 Millionen, die Offi

x wobei vorwiegend an eine Kürzung derls1.vor z März 1930. Auch könne man den Wünſchengpitaläbfindungen gedacht iſt. Gleich der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen,
ze beantragten die Regierungsparteien, dieſdie Zuſatzrente ſtärker in die allgemeine
R erung zu ermächtigen, etwaige Ein Rente einzubauen, auf die Dauer nichtſparungen für Zwecke der Kriegsopfer- widerſtreben. Die durch die Verminderung der
verſorgung zu verwenden, Zahl der Verſorgungsberechtigten allmählig ein

r o un nen (Soz.) wies darauf hin, daß tretenden Erſparniſſe müßten in Linie zur
das mitgeteilte Zahlenmaterial die in den Kreiſen Beſeitigung der in der Verſorgungzgeſetz
der Finanzpolitiker des Reichs weitoerbreitetel gebung noch beſtehenden Här ten verwendet wer

e als ob aus zu erwartendenſ den. Die Einführung einer geſetzlichen
rſparniſſen im Verſorgungsetat gewiſſermaßen Höchſtpenſion und einer allgemeinen Pen

der ganze Reichshaushalt ſaniert werden könne. ſſionskürzung für den Fall einer weiteren
Dieſe Einſtellung erzeuge bei den Kriegsopfern Einnahmequelle neben der Penſion müſſe ernſt
das t als ob ſie ſozialpolitiſch als das haft erwogen werden.

ad am Wagen betrachtet würden. Die Die Anträge und Entſchließungen der Regie
Stimmung in dieſen Kreiſen ſeiſrungsparteien wurden ſchließlich mit großer
bitte r. Die Streichung von 25 Millionen Markl Mehrheit angenommen.

Steuerkonfuſion im Landtag
Wüſtes Durcheinander bei den bürgerlichen Parteien
Die Etats der Gemeindeverbände und Kreiſe gefährdet

Berlin, 17. April. Eig. Beriht.) preußiſchen Zentrums, mit außergewöhnlicher Ein
deutigkeit und Grobheit zurück. Die Debatte wird

Student Halsmann wegen Vatermordes zu

ergeben. Die Annahme der Verteidigung, daß es

Die Sturm- und Hochwaſſerkataſtr

Schaden angerichtet und zahlreiche
z im ſüdlichen Teil der Vereinigten Staaten hat gewaltigen

enſchenopfer gefordert. Das Bild zeigt eine Zeltſtadt der vor
den Fluten des Miſſiſſippi geflüchteten obdachloſen Einwohner.

Wien, 17. April. (Radiomeldung.)
Vor wenigen Monaten wurde in Innsbruck der

19 Jahren Kerker verurteilt. Halsmann
legte ſofort Berufung ein und hatte Erfolg. Jm
Verlauf der inzwiſchen eingeleiteten neuen Unter
ſuchung haben ſich ſtarke Verdachtsmo
mente gegen einen unbekannten Täter

ſich um einen Raubmord handelt, hat ſich immer
mehr verdichtet, ſo daß ſich die Unterſuchung jetzt in

der Hauptſache mit der Tatſache der ausge
raubten Brieftaſche beſchäftigt. Angenom
men wird vor allem,- daß der tödliche Schlag mit
einem Maurerwerkzeug geführt worden iſt
und nicht mit dem Stein, der in der erſten Ver
handlung als Jndizie gegen den jungen Halsmann
verwendet worden iſt. Die Verteidigung rechnetJm Preußiſchen Landtag wurde am m Mittwoch fortgeſetzt.

Dienstag die Gewerbeſteuer für freie Berufe
u. a. mit der Möglichkeit, daß das Verfahren gegen

abgelehnt.

Auf Antrag des Zentrums und der Wirtſchafts
partei hatte der Landtag beſchloſſen, die Steuer zu

ner Gewerbe und Berufsſteuer zu er

Drittelmehrheit des Landtages erforder
h r geſchloſſen fü

die erweiterte Berufsſteuer ſtimmte.
Den 232 Ja Stimmen n 167 NeinStimmen
gegenüber. Geſchloſſen mit Nein ſtimmten Kom
muniſten, Nationalſozialiſten und
Deutſchnationale, während ZentrumDemokraten und Deutſche Volkspartei
ſich ſpalteten. Das Ergebnis iſt nun, daß die

ganze h e e e uGewerbeſtener ere e rer Arte dern Vor mehr als fünf Jahren
Kein Bürgermeiſter und kein Landrat iſt imſtande,

ohne die e n t W nenin Ordnung zu bringen. n wird jetzt verſuchen,bie alte Gewerbe ſener unverändert um e in Verdacht auf die beiden Arbeiter

Jahr zu verlängern. Die Regierung wi tbereitz am Mittwoch entſprechende Vorlage beim dem ſich die b
Zandtag einbringen. Aber ob ſich dafür eine Mehr Mord als Gäſte
heit findet und ob die Verabſchiedung der Vorlage mals ebenfalls verhaftet, ſpäter
gelingt, iſt eine offene Frage. Was jedoch aus und ſpielte die
den Gemeinde und Kreisetats
kein neues e en cheiden enan e denenuſtande kommt, kann g niemand ſagen.Se Slnation hatte die ſozialdemokratiſche Fraktion moment kam hinzu, daß Klundert und Teuniſſen

im Auge gehabt, als ſie mit Ja ſtimmte. ſich eine Weile aus der Wohnung ihrer Gaſt
geber entfernt hatten. Davaus folgerte der

Es gibt zweifellos ganz gewichtige Gründe, die Stgatsanwalt, daß ſie in der Zwiſchenzeit
gegen die Einbeziehung der freien Berufe in die Ge mit dem Hammer den Mord gen
werbeſtener ſprechen. Aber wichtiger als Gründe Sie wurden, obwohl ſie ihre Unſchuld beteuerten,

und Gegengründe iſt die im Haus zu je 15 Jahren Gefängnis verurteilt
halt. Jn dem Augenblick, in dem die Sozialdemo-

bei der Leiche gefundenen Hammer als ihr

eine ſolide Finanzgrundlage zu ſchaffen, wäre es un Jahre verbüßt.
verantwortlich geweſen, wenn ſie nicht auch alle Inzwiſchen wurden von den verſch

Momente hinter die Notwendigkeit zurück Seiten Zweifel an der Schuld der beiden un
geſtellt hätte, die Etats der Gemeinden in Ordnung icklichen Menſchen laut. Schon ſeit 1926 ſetzte

halten. Die Verantwortung dafür, daß ſich das ſich der Rechtsanwalt Van Merten im Haag für Merker. Nach mehreren Jahren entzweiten ſichr nicht ermöglichen ließ, mögen vor dem Volke ine Reviſion des Prozeſſes ein. Er wurde von die Ehegatten, während et mit ber damals

und den Gemeindeverwaltungen die Parteien des em Bauunternehmer Stuy in Amersfoort nach neunzehnjährigen Stieftochter Frieda ein Ver
Bürgertums tragen. trücklich unterſtütt. Auch der Gefängnisgeiſtliche r r begann. Das Mädchen bekam zwei

gewann den Eindruck ihrer Unſchuld. Die Haupt inder. araufhin wurde Kruſtus wegen
An die Abſtimmung über die Gewerbeſteuer belaſtungszeugen Kroon aber bereits fa e her r 3 t

re el a un ra ze ſeit Jahr und Tag, daß ſie von der Juſtiz und iblich nicht verwändt war! Aber das
tat. Angenommen wurden zah Polizei zu ihrer Ausſage gezwungen Geſetz will es ſo. Die Ehe des Mannes
zum Bergzarbeiterſchutz, ſo z. B. das Ver

ot der Revierprämien und die Einſetzung
nener Grubenkontrolleure. Von beſonderer
Dedeutung war die Aufforderung an die Reichs
geſetzgebung, die Siebenſtundenſchicht
unter Tage einzuführen, die mit 214 gegen 143
Stimmen beſchloſſen wurde.

übrigen Teil der Sigar des Kuttusetats fortgeſetzt. Die Abg. Klage
Frau Jourdan (Soz,) hielt zur Verteidigung des und ſeine Frau
ſozialiſtiſchen Schulideals eine ausgezeichnete Rede.

Liebeswerben der Deutſchnationalen und Natio
nalſozialiſten im Namen der chriſtlichen Schule an
das Zentrum wies der Zentrumsabgeordnetelwoh
ginneborn, einer der ſchärfſten Klerikalen des voller

worden ſeien. Man ging der ganzen

bei der Verhaftung der beiden Anfang 1925, alſo
anderthalb Jahre nach dem Mord, in der eigen
artigſten Weiſe durch einen voreiligen Kri-
minalbeamten vorgegangen worden war.
Schon im Mai 1927 reichten die Männer, die die

tzung wurde die zweite Wiederaufnahme des Verfahrens betrieben, eine

ein. Sie erhielten den Be

zu einer gerichtlichen Verfolgung gefunden.

ſchon

Widerſprüche war.

Als weiteres Verdachts Vorganges in den ſozialiſtiſchen Blättern „Het

und nach dem Strafgefängnis Leeuwarden ge der
kratie im Reich und in Preußen weitgehende ſchwer hracht, wo die ſchwerſten Verbrecher untergebracht wegen angeblicher
zu tragende Abſtriche am Etat vornimmt, nur um werden. Hier haben ſie nun ſchon mehr als vie rſſal dieſes

iedenſtenſ ten

Art des wurde geſchieden.
Verfahrens weiter nach und ſtellte feſt, daß ſchon dem Zuchthaus lebte er weiter mit Frieda

wegen Meineids gegen KroonſJhr t iſt im Strafgefängnis, weil die deut
ſcheid, die Staatsanwaltſchaft habe keinen m

Die
Juſtizbehörden wollten keine Reviſion, ob

die Urteilsbegründunglhetrunken
Der Mord ſeiner Fraumit Ben

h vor kurzem ein
weis auf eine angebliche Theaterprobe bat, beſchlen
nigt vorgelaſſen zu werden. Die Wartenden wollten
der

re erklärte: „Au
a

und mehrere Uebe
waren.

einem

Wird Halsmann rehabilitiert?
den jungen Halsmann im weiteren Verlauf der
Unterſuchung überhaupt aufgehoben wird.

Beſtrafte Bergner-Kopie.
m Wartezimmer eines Berliner Nerven Arztes

räulein, das unter Hin

Dame gern den Vortritt laſſen. Eine ältere
ich warte gern für Sie, Fräu-

in Bergner.“ Die Unterſuchung des Mädchens
beim Arzt vollzog ſich in 7 ile. Später
ten die nächſten Patienten feſtſtellen, daß ein Pelz

re verſchwundenVon einem Berliner Gericht wurde j

du wegen r t z her é n, dn ergner-Blu ausgeführt t, zuahr Gefängnis verurteilt. Sie gab
ie den Einfall in einem Café von eineman, daß

„Schriftſteller“ mit 20 Mk. gekauft habe

elf Kilometer entfernt von der

Kilometer zurücklegen müſſen.
Die Eheleute Kroon wurden ſchließlich

Auf Grund der Veröffentlichung des ganzen

In allen Ländern das Gleiche
Die Schrecken des

Indizien-,, Beweises“

e

Zwei Arbeiter unschuldig zu je 15 Jahren Gefängnis verurteilt
wurde in derſwar

Nähe von Dordrecht (Holland) ein BahnWohnſtätte der Eheleute Kroon geſchehen. Die
wärter ermordet aufgefunden. Eine wenig beiden Arbeiter hätten demnach hin und zurück
geſchickt geführte Vorunterſuchung lenkte den 22

Klundert) Immerhin blieb noch der Hammer als Jndizium
rdlund Teuniſſen. Ein Ehepaar Kroon, bei übrig.

beiden Arbeiter am Abend vor dem immer mehr von Gewiſſensbiſſen gequält. Eines
aufgehalten hatten, wurde da Tages gaben ſie dann zu Protokoll, daß der Ham

aber freigelaſſen, mer ihnen gar nicht gehörte und Teu-
Rolle der Hauptbelaſtungs niſſen und Klundert höchſten s 10 Minuten

werden foll, wennſzeugen. Kroon und ſeine Frau wollten einen von ihrem Hauſe weggeweſen ſeien.

Volk“ und „Voorwaarts“ mußte die Juſtiz
behörde endlich eingreifen Die Eheleute
Kroon wurden nach Dordrecht gebracht und ver
nommen. Beide gaben hier die Erklärung ab,
daß ſie zu ihrer Ausſage gezwungen worden
ſeien. Die Hauptbeeinfluſſung auf ſie ſei von
einem Kriminalbeamten namens De Jong
ausgeübt worden. Vorausſichtlich wird jetzt zu
erſt das Meineidsverfahren gegen das
Ehepaar Kroon durchgeführt werden müſſen. Die
beiden unſchuldig Verurteilten wurden in Kennt
nis geſetzt, daß die Wiederaufnahme ihres
Verfahrens bevorſtehe.

Iſt das Blutſchande?
m Strafgefän is Berlin Tegel cent

aurer Otto aferuſius eine Gefängnisſtr
Blutſchande. Das Schidck-

annes weiſt mit fu rer rlichkeit auf einen unhaltbaren us des heute gel
den Straf r hin.r her Jahre 1914 eine verwitwete

rau Anna Merker geheiratet, die ſechs Kinder
in die Ehe mitbrachte, darunter eine Frieda

Nach ſeiner e aus
erker

re die ihm drei weitere Kinderenkte. Das führte zu einer weiteren An-
lage r Blutſchande, die auch auf

das Mädchen ausgedehnt wurde. Der
Mann erhielt eineinhalb Jahre Ge-
ängnis, das Mädchen ein halbes Jahr.
it ihren fünf Kindern ſitzt ſie nun en da.

e Strafjuſtiz hente noch mit derart blödſinnigen
ragraphenkonſtruktionen operiert.

Im Alkoholrauſch. Ein Malermeiſter in Ober
bü ren im Schweizer Kanton St. Gallen kam nachts

nach Hauſe. Er begoß das Bett

worauf er das Zimmer verließ und von außen ver
ſchloß. Auf die Hilferufe der Frau kam der Sohn

vbei und rettete die tter, die allerdings ſchon
chwere Brandwunden erlitten hatte. Der Maler-

meiſter wurde verhaftet.

bis 50 Jahre sind Sie alt and be-
merken Ermüdung Ihrer Augen bei
der Naharbeit Kin natürticher

rozebl Ihr Auge verlangtr
eine Unterstützung. Anpassung de

Gläser nach vorheriger Prüfung der Augen

Sperial Aunen Optik83 e 33
z in und zündete es an m Krati keiten Liter m



Halle.

im re inehren t ventw. Nitwog. r eitg:
u aft.uguſt-Bebel- Heim ben a

ſſionsabend. Sever ugendliche
dazu eingeladen.

Aus dem Bezirk
Sangerhauſen Mittw d. I7.

April. erWer nung beimWaldmann. Allſeit ar und pünkt-
liches Erſcheinen iſt3 Mittwoch. den 3, ril,

abends s Ubr. im Gaſt
of Grebehna Filmveranſtaltung.
en. Buhle wird uns den Film
euzzug des Weibes“ und „Jmniang war das Wort vorführen.

Alle Mitalieder und die übrige
Einwohnerſchaft wird dazu freud-
lichſt eingeladen.
RaundorfLauchhammer.
Srauengruppe. Donners den18. Anxil, Frauenabend ber enigt.
Vortrag des Genoſſen Grober über
ein ſehr wichtiges Thema. äſte
Sangerhauſ

erhauſen. re o eru.Sang Uhr, im Schützenhaus

rauenabend. Gen. Schob (Halle
iſt anweſend. Es iſt Pflicht allerGenoſſinnen und noßen zu er
ſcheinen. Gäſte willkommen.
Sangerhauſen Vang gen er
heute. ſondern erſt morgen,
nerstag,. beim Genoſſen Wald-
mann ſtatt.
Mücheln. Sonntag, den 21. Aabends s Uhr. im i.
hor Roter Hirſch (Gebüfte) Mitederverſammiung. Alle Genoſſen
owie Volksblatrtleſer ſind hierzu
Paſendorf

Sonnahend., 20. April.rf. S im Lokal Zurad e ndorf Mitaliederverſamm-

lung Allſeitiges und pünktliches
Erſcheinen iſt Pflicht.
Vettin. Se den 20. April,2 Ubr, im Lokal KleinerSchweizerl Mitglieder verſamm-
lung. Die Genoſſinnen u. Genoſſen
werden um zahlreiches und pünkt-
liches Erſcheinen gebeten.

Veeſenlaublingen. r
20 Uhr. im Lokal Zur Linde Mit-aliederverſammlung: Genoſſe Hey
mann (Leipziq) ſpricht über Zehn
Jahre Repagratron.“ Die Genoſſinnen
und Genoſſen werden gebeten, zahl
reich und vünktlich zu erſcheinen.
Zſcherben Sonntag. den 21. April,

vormittags 9.30 Uhr. im
Lokal Liebau Mitaliederverſamm-
lung. Es wird gebeten, daß alleMitalieder »rſcheinen s

D. Reidnbanne

BI
r e eOrtsgruppe Halle.

Ortsgruppenvorſtand. Donners
tag. den ls. April. 20 Ubr eſtandsſitzung beim Kam. Schuſtack

3. Abteilung. Mittwoch. d. I7. April.
Ubr. in Kloppes Reſtaurant

rdentergſtraße Monatsverſamm-
lung. Wichige Tagesordnung. An-faltehend gemütliches Beiſammen-
ein. Liederbücher und Jnſtrumente

mitbringen. Angehörige und Gäſte
rzlich willkommen. Die aus-

Farderen Fragebogen ſind bis
päteſtens dahin an die Kamerad-ſchaftsführer ausgefüllt zurückzu-

geben.

ERICH MARIA REMAROUE

Broschiert 4,00 Mark
Leinen 6,00 Mark

Remarques Buch ist das Denkmal
unseres unbekannten Soldaten. Von
allen Toten geschrieben.

(Wal ver von Molo.

Volkshlatt- Buchhandlung

Halle a. S. Gr. Vrzchstr. 27
Verwrauens;ache

gewissendeft u i
deim Uhrmachermeizitr

Hermann Koch et

e
ILCMMCGII
werden ſofort eingeſtellt. Melden
bei Polier Eckſtein. 2283
Fr. Walter, Baugeschätt

Avanturen, and
in 10 Akten.

berühmten pikanten Roman von eng gangMorita Decobra in 10 Axten. als Graf Cagitoutro
In den u groß, ſaszinierend und da-Iwan Petrovich, r und nur in seiner Liebe

Weltformat Stifter,Helga Thomas, Ginn Manes, aller Zeiten Cagliontro. unübertroffen in
Die Stadt der Liebe das ist Paris weiteren Personen und Darsteler Gute u. Sobönheitder mondänen Welt. Im Taumel e Abel Ia Heery Kovni ans Eisen
von Paris versinkt die Welt dem,

Auf der Bähne:

Die weltberähmten norwegischen
Accordeon-Virtuosen

Oft kopiert nie erreicht Kunst
und Schönheit Musik und Tanz

im Akt voereinigt.

Iugendnche haben m betden Theatern keinen

r

Des Prunk- Million Abenteurer- Drama

eröster r aller Zeiten

mensohlich rührend, zeichnet mit
einer unbändigen, künstler ischen
Leidensohaft das psyohologisoheRàtsel

SamborsKky u. v. a. m. V. M. 17, bis 35.der im Rauseh der IL,ust des Lebens aus RolvnSonnenseiten voll geniebt Hierzu der neg hie wen Ton 27. b J
Hierzu der augereichnete bunte Fimteil! ist mein vwerz! h rn

gr. Schubert Tonfilm, gesungeoHenry Erichsen og Naricia! e
x

.Wochenschou!Das Auge der Wolt.

e
S. hr

Liebe des

En enkomm.
Zahlungsbeding.

Bettenhaus

u

R Qrienetrave
bis Domplats 9

2 Minuten v. Markt

Wotorrad
06 cem, ſo gut wie
fabrikneu. 2 Mon.
gef. preisw. z. verk.
üedel ine käigr 5

ne amthermüsit-m. Fabr.-Garantie. Mt. SoPfd.-Sime An hehnhant (Violine)
Neu v. Mk. 275.aadioredd er. ihm a San m öhg falenin
Cheg- u. Rootrolhstreifen Lehrer a. D. Bund

x 575, ſac, Hude 530
Vertreter t. O. einemMonat 337B. H. ZimmernObere Leipziger nahm
Straße 63.

Sehr de Zahbungs

fſigel
auf Teilzahlung

Klavier

Werke v. Gieseking. Graener,
Brahms, Schubert.

Bläthnerflügel von B. Döll,
nen m 2.20 M. de eiw. Hoſhan

die führenden Marken

Panther-, Adler-,
Wanderer, TorpedolLäders 40lbery r

30 ]77wenn Sie ſich dieſe unverbind
lich bei mir vorführen laſſen.

Niedrige Preiſe. Großes Lager.mit Stiel von
M. 190 50 Zahlungserleichterungen.

a Max SchneiderGießkannen Mechantkermeiſter
Gedr. Gruneberg Motorradfahrſchule
Geiststr. 41
Aus eigenen
Werkstätten

nur noch Merſeburg
Schmale Straße 19, Tel. 479

Empfehlenswerte

Gaſtſtätten
Chais „Stadt Leipzig (W.Bad Lauchſtädt 233h r wls

S W s C Gaſthaus „„Zur fröhlichen Ein
w zeig kehr“ (Herm. Wagner).
t S m. Gr. „Kayng. r Goldenen Anker

Aivandecken Kötzſchen. Gaſthof Emil Lindner.

M. 8.75 9, 10,
heiteren Blic“ (ErnſtFplä 2 Gune), S „„Leungateich“ (Sixtus),

Auswahl enorm Friedrich Ebert Straße.
„Bürgergarten“, „Schützenhauskutgegen kommende37 Lützen e Leipzig

Anfuhr n. auswärts
durch eigen. Auto
ohne Transport

beschädigung.

Bettenhaus
Bruno Paris
Kl. VUhichstrabe 2

bis Domplatz 9
2 MAm. vom Markt

Papier

C af m Gr.„Drei
v Str. 12; Gaſtwirtſchaft

Markt 2: ohenzollern“ (Knoche)

15. 37 Ker, hGFaſtwirtſchaft olnan, ndt
m Schützenhauns“ (Eilen-en Naumburger Straße 37; m

(Trautwein), m Gaſtwirtſchaft Echröter Gr. ars

ſtr. Tivoli (ODtto
Bahn erland“ (Werner),tr.Zeitungen e eng uLumpen, Knochen 37 run, Roßmarkt 15; Gaſthof „Zur alte

auft 342 o (Koch); Reſtaurant ofſiſcherein
A. Bode Quaas); Reſtaurant ufer“ (K

Gr. Hlausftraße 22 lbrecht), e h 4. Gaſthof „Goldener
Mühe (Jnh neider), ECatthardtſtraße 22

chaftshans Mücheln-üfte; g. „Roter irſch“Müſcel Mücheln Wenden (A. ber).

Riederbenng. et Zätte am

Reuröſſen. Buch
Zur Stadt Halle (Mangold)eichſtraße „Drei Lilien“

größeres, zur Be
aufſichtigung von
zwei Kindern (4 u.
5 Jahr) geſucht.

Große Brauhbausstrade à

detebPerona
für Saiſon geſucht
Rückparſo 25- fl. Merten

Moch-, Tief- und Begonbanu.

ab morgen, Donnerstag

rin

Ein brauſendes Echo fand die
geſtrige Première des

Varieté-Festspiels
Namen wie

Musik aus der LuftButffalo Maciste
Carl Napp
Jacekmann

Sonnabend den 4 Mat 1929. 20 Uhr
in den oberen Raume des Stadtſchützenhauſes

g5-Feſt!
zum Beſten der Wohlfahrtskaſſen der GDBA.,

der Altershilfe Halle und der Ferienkaſſe

He i
des Stadttheaters

teres Programm
77 Wahl der Miss Bulgaria 77

Coſta Sandor ſpielt o Richard Rösner ſpielt

ronmsoras
u

hie a
t Opel

Kühn; 1 KoRitter Nahmeſhi
1 Torped reibmaſchine von dere von der t1 DromosHerrenrad von der Semmi Site

Eintrittskarten zu 5, Mk. und Loſe zu
a othan, an der Theaterkaſſe, in e

erkehrsbüro „Roter Turm“ Wichar in S

Plakate tenntlich gemachten Geſchäften

atlongeneree i Walhallsgarantiert remer Montag den 22. April,kasven enrer dem T u h Rummer 28385
Beginn 20 Uhr. Donnerstag, den 18.

Leitung

Nachm. Konzert
des Hall. Symphonie-Orchesters.
Leitung Konzertmstr. Fr. Witek.

20 Uhr

Abend Konzert
des Hall. Symphonie Orchesters.

enno Platz. 2287

April, 16 Uhr

Die Steuern vom Grundvermi m
Gemeindegrundſteuern Ha
taliengebühren ſow e die Beiträge zu
en Straßenreinigungskoſten e629 und hie äleſerern e

t 1929 waren am 15 h
in Sie ſind nunmehr ſpäteſtens

uſw. die reſtloſegen neewöhnliche Preiſe ab 60 Pfg.

vier. Keine 27/28 lkeleton 298 37

den 18.. bis Sonuabend.
den 209. April, abends 11 Uhr

Das brennendste Thema der
Zeit Vin Filmwerk für reife

Menschen!

(Das Brot der Straße)
Man maß, um der Form des
Films gerecht zu werdeu, sich
in das tiefe Milien verirrter
Menschen versetzen und unver-
hällt den Schleier alter Vorur-
teilte lüften und den Stab nicht
breehen über solche., die durch
versehmähte Liebe. Not uad
Verführung gestrandet sind.
Dieser Sitten-Film behandelt in
einer unerhörten, realistischen
und leich künstlerisch hoch-
stehenden Weise das visher an
lös bare Problem der Prostitution.
Nebeneinander werden die Le-

von Gl Punkten
751

Geld Setſen Freisstaten

Donnerstag

16 19 und 22 Uhr
Prene: 500 400, 300, 200. 150, 100 M.

Gezahlt werden sofort

binnen acht Tagen an die ſtädtiſche

bin die n den dieau werdennde, ſoweit ſie nicht über dieſen
eitpunkt hinaus geſtundet wordens v Zwangesrolſte. ung

renp eingezogen werden.
Spinſen ſind von der Fälligkeittortlaufend jeden an ne Mahnzettel werden

Dienstag., wecht zugeſandt. 229Haue, den 16. April 1929.

an 10, Mk. SDie Verſteigerung der nuta
vMai on T

e h der Marienkirche

Brahms

bensläufe verschiedener Prosti
tuierter des unerfahrenen Ver-
führten jungen Mädchens, der I
verarmten Witwe, die die iede
zu ihren hungernden Kindern

Alt Rhapsodie, Violinkonzert,

Karten bei H. Hothan, Gr. Ulrich-

Jſrclica- S e e a realler ronſtige Goldfrätag, den 19. l 20 Un: agee e, ferner Betten, Leib und

Sir Aminr-imn n edes verstärkten
kee und verſchiedene andere

Ernenerungen nurzum Besten seiner Pensionskasse. Sonnabend, dem 4. ma 1929

Die erzielten Ueberſchüſſe tönnenLeitung: Benno PlIätz. n. der Zeit vom 3. Juni 1929 vis
AMAitwirkende:
I kann Wapdehun

lemiette ln ein In
Männer -Gerangrerein 1911

2 Juni 1930 abgehoben Verden

Halle, den 15. April 1929.
Das Leihamt der Stadt Hane.

Der Paushaltsplan d rmeinde Del r das1949 (1. April 19- e 31. be

iſt aufgeſtellt und liegt in
Abend f

Symphonie C-moll. it vom 7. April an acht Tage
Rathaus, 2 Treppen (Rechnungsamt)t der Den iſtunden von 8 bis

Sonntags von I bis 12 Uhr,c nſicht öffentlich aus. 2282
Detzq, den 16. April 1929.

iſtrat.j auf die Straße treibt darge-
steollt. Möge dieses Beispiel wie
ein Tagebach einer Verlorenen
erzählen und allen Frauen die
j Schmerzen und Khppen eines
„sündigen Weibes“ kennenlernen

lassen. durch wieviel leidschreitend sie ihr unglückseliger
Lebensweg führte.

Für Jugendliche streng
verboten.

Vortrag hält Herr Sanitätarat
Dr Iadow. 22-4

wählt immer wieder

das gute
Kaiſer-
auszugmehl
der

Schloßmünle
Bad Iichenwer Gr. Märkerstrabe 6

Empfehlenswerte Reſtananß

in Halle (Süden und Oſten)
„Ascanig“ Kurt Landgraf), Thomaſiusſtr. 38
„Bernhardyhalle“ (E. Hackenberg) Thomaſiusſtr.
Bier und iſeTunnet z tbahnhof
Bollmanns Reſtanrant, Freiimfelderſtraße 83
r gerhaue“ (Gräfen), tſchteſtr. 24

h Albert Lenz), Bertramſtraße 27Brunnerts Hoffäger“ (F.Brunnert), Sgr. 78Diuners hienauraßt, Landsberger Straße 56

„Feuerkugel“ (Müller), Pfännerhöhe 41
rohe Sſicht“ Liebengauer Straße 1666 rickes Reſtaurant, Jacobſtr. 29
R. Gröthe, Ludwigſter. i
rangte“ (Frau Miedlig), Merſeburger Str. 100Kramers Konzerthau haud, de wer Straße 2

Th. Leuchte, Wörmüitzer Straße 9
„„Loeſt's Hof“ (Kurt Lange), Str. 54
„Norddeniſches Haus (H. Wandel),
„Trompeterſchlöſchen“ Hugo Beier), Merſe

burger Straßem Seug Ladenbergſtr. 51u fröt lichen Zecher“ (P. Schleſier), Fprſtr. 37

„Zum Schlachthof re
„Zum Schultheitf“, ger Straße 10„Zum Schwan“, tigt„Schweizerhaus“ ax S. demanny, Wörm

litzer Straße 15
„Steinwegklauſe“ (O. Waßmann), Torſtraße 21
Bier u Speitewirtichaft Zaubitzer. Steinweg 52.

ſteuern, Hanalbenutzungs und za
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